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Dos Sutenteſotgenkind Oberſchlefen. ——? „ 
wiczt — Konferenz kommen, zu der ſie bi 
zweite muls einhel b n 

—
 

iſch⸗f 5 der franzbſiſchen Behörden vorbereltet werde lade gentl 
Der engiſhe Manfallſen Gegenſatz mtes Men en r vs Eaamt ind EomeaberW8 .Abe ursestalche Salermrer 

nu Oberſchleſien. „Auber And bapen he- funth aan tieemeiruehen Seaehnemen Ghent dee 
feanzöftichen Oderſchiüſtennata ů ů 

Condau, 18. Jull. Reuter erfährt, dah Brland eingeladen xrochem, Paß atm 8. in Ratidor eim Kͤhutant „, ſe will und nicht Will, liogt nach ber Mittellung, Læ. ſie an die 

wurde, Genaueres ſiber die Huſemmentunft van Sa⸗ 0 rſtün⸗ ſchen Auleiontrwüem, in ſeinem Hotel —3 — tteuadende engiiſch, irebslterpartet ergehen lüeh, in der Aun, 

Peug, Legellgen Gen Mes der oberſchleſiſchen den ſel. Wie die -Heutiche e Zeiung aus Katl. henpeil Leretuulehmgen Meaete, rete uin 

Hrage beſchoftigen logen. Wenn auch ſowohl nach engilhcher dor mewet, it Der Dortihr Kalsbntwilaur Lüin Bransote, besDaämupeütte Möühme üenneh pi, weite Snten 
wie auch Briands Anſicht dieſe Sachverſtüändigenpekragung ſondern ain Staener.- Gein frermhfticher Apkrtant Leyntuant der Pomoktotte., Mödrend mimuich di. ueite Anen, 

aur muß hes b, Delie deß röpeeſtt Net 5e Sbdel het'ſhon vor Ausheuth bes Muftardes uus ſeiner Gumnſüthl un Wererſahe wue Dutaur Arnüin znt, eßt basnß 
war man doch der Melnung. dah ber OPerſte Hat die Soleuheumblächel keinm Deii wenahr, renent Srandlüße in Wecewiatz un Durceme, Au ent aſeé,, 
Frage möglichſt bald behandeln lolte, und daß die Auſſtundes verſuchte er bi Hevbden ger⸗ nin beulſchen Stodt Antrontihreüen des endete emelelchoßt aon. 3 

Sochverſtändigen desholb unverzüglich zulammentreten und Iu veranlaſſen, dieſe den Polen freiwillis zn Aberßeben. Wel⸗ ander, daß ee fantc ſet, die demokrctiſchen Grundlate dDemn 

bls zum 24. Juli an den Oberſten Kat berichten ſonten. ter hat Bibelt ganz offen polniſche Splonage verfucht, Scu⸗ Vegng MDibaßun entgegeauüſfellen, 

Sriand erfiürte, daß die Lage in Oberſchlellen ſo ſchleht ſet. ernd oiniſch. Agenuen in (eiarm Hotel eamfantcen mies ie lich, daß di zweile Internatiynale ein eatg inhrrt 

Daß es nuhlos ſein würde, ben Oberſten Rat noch in dieſemjelbit zu der polniſchen inie beneben. Die Seuis, bie Vireu der Zeit zurdggeblben iii, ubet dann tann ea fcü frotuchmß 
Monat elnzuberuſen. Er ſei aber nicht in der Lage, irgend⸗ gegenüber eine brohende Haltung annahmen, waren Fflücht ⸗ um Ein paar Ronate handein. nor ein paos MNoneten noch 

ein Datum vorzuſchlagen, Indeſſen ſeien die Hronvolen der üinge caus dem von Der polniſchefranzöſichen Ailanre ſchmer ſchlenen die Becriſje der Demokronte und ver Diergten in 

Anſicht, daß die alllierten Streitkräfte auf der Stelle vermehrt heimgeſuchten Kreiſe Rybnit. Sie erkannten in ihm einen bprer Gegenſötzuchteit nonommen keitzuſtehen, Demotratie. 

werden müßten. Briand ſelbſt ſei bereit, eine neue franzöſt⸗alten Bekannten wieder. Leutnant Bibelt wurde von beſon⸗ das wor und bleikt das Sußtem, bas de ſerneilieen Aehrme, 

ſche Diviſion zu entſenden. nenen Deutſchen geſchützt, die die culgeregten Gächtangebe⸗ Wer Vloß⸗ Wilenwanflürmg ohns ——— ö 

Londou, 18. Jull. „Evening Standard- ſchreibt zu der ſchmichtigten. (So verthinduch die Errcuns der Hlächilinge E 

Fansöſiſchen Mültellung betreſſend Oberſcheſten, offenbar i, E,ießr emes docs ar Kuungeean enngbet, ver u Seamneß Denn an Soßen, vnte den ſch Ene Mußtergel 
plane Frankreich wleder ein iſollertes Vorgehen. Des⸗ die eigene Gache ſchädiat, verurteilt werden. D. Reb.) durch Wbemalt un der Herrſchaft häit und vor⸗ dem Willen der 

halb müſſe Frantreich ebenlo höflich wie ernſt darauf hinge · Das „Verliner Tageblatt“ hört, Generol Le Rond gebente Volksmehrheit unabhängig bleibt. Die Koalikloneregierungen 

wieſen werden, daß der einzige Wes zu ſicheren Juſtänden ſich in den nächſten Tagen auf elnen Sommerurlaub zu be“im Deutſchen Reiche, die ſozlolifrtſchen Reglerungen in 

in einem gemeinſamen. Vorgehen der Alllierten geben. Nach den Inſormatlonen des Blattes ſoll Le Rond Suachſen und Erounſchweig ſind Belſpiele der Hemakratie, 

lietze, und daß dieſes Vorgehen auf eine ſofortige und in dieſer Form ein annehmbarer Abgang geſichert Sowjietrußland, Räteungarn, die Münchener Röterepublit. 

    

    
600 E ültige Regelung der oberſchleſiſchen Frage abzlelen werden. rag, Wa 10 — —— Wus ele Uar, ind nar 

Beutben. 18. Full. Der Befehishaher der engulſcen Bri. ö‚ ů öů anch Die Eitlkning der zwellen S. on0 üAü 
Veaer „eigſene 

ů rung der zweiten Internattonale, duß fie die 

ae. hert Wicrhe wuſech Le Seare rer-Meen MIgemeüue-Lohurthühungen uls futge der Vrol. Seuraetgtemen genen üir Ditrtur uuftechberhann 
gemeinden des ihm unterſtellten Bezirks, denen er erklürte, ůb f Deulſch wolle. Seändert hat fi der Müruiſchen büe Eirtüun der 

er wolle auf friedlichem Wege den früͤheren Zuſtand wleder · ö Vl eue uug BI- deulſchen Unabhängigen und der underen Porteten von der 

herſtellen. Uebergriſfe von irgendeiner Seite werde er mit Berlin, 19. Juli. Wie der „Vorwärts mitteilt, 

allen zu Gebote ſtehenden Miltein unterdriüicken. Er forderte kommende Brohreerhöhmg Sierhet den Oecerenb ſch düße Parten bir Miante m Bearteh eu Denokruli. 

die Gemeindevertreter auf, ihren ganzen Einfluß auf die Be- von Beſprechungen innerhalb des Allgemeinen Deut⸗Heute ſtehen ſie henn das kühne Bic riaubt iſ. mit ei. 

völkerung aufzubleten, damit bie Ruhe und Ordnung bewahrt ſchen Gewerkſchaftsbun des gebildet. Die Frage dreiviertel Beinen auf dem Boden der Pemokratie und mp ̃ 

und ſcharfe Maßnahmen vermieden würden. wurde gemeinſam mit der Zeniralarbeitsgemeinſchaft er⸗ noch mit einem Viertel nuf dem der Dittatmur. Das iſt Eine 

Parts. 18. Jull. Pertinax ſchreibt im „Echo de Paris“: Die f wogen, und es wurde darauf hingewteſen, daß im Folle etner ſehr ſchwierige Stellung. Sie iſt auf die Dauer nicht gufrecht⸗ 

franzöſiſche Regierung müſſe bis zur letzten Konſequenz die Verteuerung, des Brotes eine Erhöhung der gegenwär⸗zuerhalten und auch vorübergehend mir mögllch, wern man 

diplomatiſchen Verbandlungen verfolgen, die man in Berlin tig kariflich feſtgelegten Löhne e rfolgen müſſe. Hier⸗ den Gegenfat zwiſchen Dematrutie und Diktaturr durch ein 

eingeleitet habe. Man müſſe nicht nur die militäriſche Macht über iſt auch dem Reichskabinett Mitteilung gemacht worden. bialektiſches Kunſtſtück verwiſcht. ‚ — 

in Oberſchlelien verſtärken, ſondern vor allem ſich vot den die Meldung einer Nachrichtenagentur, daß die Gewerr⸗ Inder kann es den Partelen der Wiener Arbeitsheniet 

To ren. des Ruhrgeb iets bewaffnen. Man werde ſchaſten für den Fall, daß dav Kabinett der Btotpreis. ſchaft zum Troſte dienen, daß dieſer Berwiſchungsprozeß b 

jedenfalls einen großen Lärm vernehmen. Dem Miniſterium erhöhung ſeine Zuſtimmung erteilen ſollte, die Forderung weit über ihre eigenen Rechen nach kinks hinaus gedrunge 

werde dann drohen, daß es von Nationaliſten erſetzt werde. nach dem Rücktritt der ſozlallſtiſchen Mitglieder erhoben habe, iſt. Auch ber weſteuropätſche Kommunismus macht in dieſe 

— und Len würgeg. Eüemnic à Weegnn die mich wird von dem Blatte als falſch bezeichnet. Frage einen Mauſerungsprozeß durch Ein Belſpiel dofür, 

andlungen Loucheurs mit Rathenau und Bergmann ni ů 3;. ů eines von vielen, Hefert das ſoeben erſchienene Prototoll des 

zu unterbrechen. Aber. ſo ſagt Pertinor, laſſen wir um⸗ nicht geneſen, . re Geſlmng hle SeAiner ehe Herchte Hochverrutsprohiſſes gegen Dranbler, den Votſihenden der 

von dem Wege abbringen, auf den wir nach läͤngerem Um⸗ ſen, rein hürgerlichen Begierung und domit nur eine weilere 8PD.-Zentrale, der am G. Juni dieles Jahrea in.-Berſhaa au 2. 

herirren gelammen lind. Verſchärfung der Geſamtlage zur Folge haben mübte. fün Jebmn. Heſtungehaft verurteilt und dard darauf uom 

Poſen, 18. Zuli. wütcher Aun Posnanski, erlaßt 10 Ver⸗ P. Red.,) 
Kongreß der dritten Auentuhe 12 ammie eährn wün, 

band ehemaliger polniſcher Aulſtändiſcher aus Ober chleſien ů Ehrenvorſitzenden proklamiert wurde⸗ ter führte näm- 

einen Aukruf, indem es u. a. heißt: Die Zeit zum Ausruhen iſt Perlin, 18. Bumi. Da bie burch bie — — e. lich in ſewen Verielbigpngsreden aus, mir ein Idiot könne 

fuͤr uns noch nicht gekommen. Wir müſſen warter, um dereit nichten von der Brotpreiserböhung v W ebhatte über baran denken, daß die Kommuniſtiſche Bartei in peuiſch- 

zu ſein. jeden Augenbiick unſer Leben für die Ideale einzu⸗ Imeuhigung casgelöſt Doben rrſeng, aine bem ur Ih. loend in noher Zeithie MWach, ergreiſen könne. Das tönne ſie 

ſehen, für welche wir gekämpft haben. Wir ſind dabet, in Gründe und Ziel der Erhöhung erwünſcht. In dem 0i d „erſt, wenn die äberwälkigende Mehrheit bes deutſchen Pro- 

allen Ortſchaften Gruppen von ehemaligen Aufſtändiſchen zu Muguſt1n. Ende gehenden Wir ſchaßeeladre bat das letarlats hinter ihr ſtände. Zum Proletariat rechnet Drandler 

bilden, die von einer ſtarken Organiſation umfaßt werden. deremart dis Berbüligung das Brptgreiſes Aber 10, Wückior. aber 90 Prozent der beuiſchen Aerstkereng. Le daß einr 

Jeder Aulſtandiſche, ber bis ſehl ſeiner patrlotiſchen Pllicht den Mark aufgewendel. Bei der ungünſtigen Saeuneee überwälligende Mehrßeit der Prolctvriats zugleich auch 

genügt batte, int vervflichtet, der Gruppe beizutreten. dos Reich auf dle Dauer culgeuutchie eine Verbilligung ſchon eine betröchtliche Mehrheit des Leſamten Volkes dar- 

Berlin, 18. Juli. In der vorläufigen AEntwart des Außen⸗ diehem Umfange bo aaſgetre⸗ eutſlene, mmid igeng uüer⸗ ſtellt. Es wor datzer taur kontecuent, mämm Prandler, r. 

miniſters Dr. Roſen auf die Eröffnungen der franzöſiſchen öure „em, e bt bi — nich ; — Brol- Klärte: „Diktatur des Puvielarlote iſt möglich, ſogar bei Be. 

Reglerung über die Lage in Hberſchleſien und die boraus ab⸗ aedtn, ů ‚t. ů aim urſgt G90t 0 Kiane 10g, um 50 Prp- ſtehen ber beuiſchen Verfaffung!“ Pa hätten malt alſo auch 

gelaiteten franzöſiſchen Forderungen wurde auch Bezug ge. bent nd wie 1 40 Prozent 0 höhen Nuch das bebeutet mieder die neue Gleichung wie in Anwortſchrelben wer 

nommen auf eine Unterredung des Miniſters mit dem franzö⸗ dem, baß altin ür die b — 755 Böonote des kommenden Wiener: Diktatur iſt Demotratie, und Demokrakte iſt Bi⸗ 

ſiſchen Botſchafter vom 7. Jukl. Ein zu dieſer kinterredung Wuwiſchaftsſabrrs Serstäcunssreichüßſe des Relches in Höhe tatur. ů Uber; 

herbeigezogener oberſchleſiſcher Großinduſtrieller berichtete übet 884 bis 1 Miltarben Rart g leſſten ſein werden So weit läßt lich die Sache alſc Zur Not verſtahen. Aber 

auf Wunſch des franzöſiſchen Batſchaiters üder die Lage in Ju d ‚ Preßßs 3 Arien Beit E Daß bas rativ- umverſtendlich iſt ez, warum die Wiener Arbensgemein. 

Oberſchleſlon u. a.: Es ſehe äußerlich beſſer aus, als vor dem nis rte Br Per. Kaits Senter 108 Siectr Bei Gaffe ahel ver. iaft unter olchen Umſtanden bos Bateuntais der we 

Abkommen ꝛult Korfanthy, well dle großen Straßen von polni⸗ abß 010 werben winb. ihagt Ein Lal ꝛ0r Lor, ba im enan Wirt⸗ Intetnattonale zur Pemokratte als einen Hinderunidsern 

ſchen Inſurgenten frei ſeien. Aber die Züge zwlfchen Katto iolg uhr da 25 * ie m Brulg tkreb hl ge. detrochtet für die Wiederheritellung einer einbeittehen . 

witz und Gleiwitz würden von polniſchen Inlurgenten ange⸗ bocen werden, 5 untd dis Aum undfrei e 2 rbetun etariſchen Internationale. Die einbelklüche Proletariſche 

halten und gepluüͤndert. Die polniſchen Inlurgenten ſeien in U ũen Me les din K0 nit Wunn a doltzerde ſernatlonale iſt doch wahrhaftig mehr als ein bioßes Hinße 

jolchen Mehlas durch Kommimnalderdäinde vad Poligeibebör · gericht, ſie iſt das Sehnſuchtsziel von Milltonen Proletarie 

die Orte zurückgekehrt. welche ſie nach dem Abkommen ge⸗ ‚ 

räumt haben ſollen. Die Behörden ber polniſchen Inſurgen⸗ den uüberwacht werden wird auf der gonzen Erde. Bre Wieberaufricßtung sdeutel 

ten ſelen in Funttlon geblloben und nerweigern den deutſchen Gegen die Verminderung der Reichezuſchuiſſe it nutürlich erhebliche Vermehrung der Mocht der iuich eie uen 

Rehörden den Gehorſam. Ein Teil der polniſchen Inſurgen⸗nicht⸗ einzuwenden, da dieſe eine indirelte Giebesgabe an die Ländern. Ein folches Ziel, darf es wirklich jeben 

ten lei nach Polen abtransporkiert, um dort militärlſch aus⸗ „lleibenden“ Vandtolrte derſellen und letzten Endes von werden um eimer dialektiſchen Liebhaberel, um eines leeres 

gebildet zu werden und ols Formalionen für den ge⸗der minberbemittelten erwerbsatätigen Bevölkerung in Form Wortſpiels willen? ů — —* 

planten vierten Auſſtand zu dienen. Die Hallerſoldaten und von Steuern aufvebrocht werden müſſen. Lder alle Beruhi⸗ Bekannt iſt die Anekdoke von der engliſchen Fruuenver⸗ 

die regulären polniſchen Eryppen leien, ſowoit ſie nicht aus gungsverſuche können vicht üher die Talſacht hinwegtäuſchen. fammung, in der eine Frau für die Gleichbesschtigung beider 

Oberſchleſten ſtammen, noch Polen zurücktransporttert wor⸗ daß die tellweile (und mohl in nicht ferner Zeit auch vollſtän⸗ Geſchlechter mit dem Argument eintrat, es beſtebe zwiſchen 

den. Sie ſeien in der Lage, ſchnell nach Oberſchkeſien hinein⸗ dige) Aufhebung der Getreidezwangswiriſchaft die ſchwerſten beiben doch wur ein kleiner Unterſchied, und un räder, Wit, 

zutommen. In Oberſchlefien zweifle niemand daran, daͤß der wikiſchaftlichen und ſozialen Schädigungen der Bolksgefamt bofd dozwiſchen riej: „Es lebs der kleine Urterſchiedt Alſ 

vierte Aufltand unter Mitwirkung Polens und unter Duldunsg heit zur Solge haben .kkk. Spuß eüwas uett. Aber einen wik'ich nur kleinen           
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Iie Wecereteten 
rmaioriſch⸗    

    

üilch daan aumgeniißt würdon, mülffen. 
iichen Wilrusopsericichenneuien Südiſchen her 
ber Sweleinheibien Inturnaltenale rolle KHuft 
ſchahen. Wir glauben abee auch heutt ſchon dert 
zein, den Zweleinbalbien zugurufen: Veuie, Ihr 
335 den Mul aufbringen, auch aunzuſprechen, was 
Ihrdenki —= dann find wür einig! 

T 

e deuiſchen Stußberken in Jchrt 1921. 
Die Beriiner Großbanken varblfenulchien vor kurzem Due 

mettem, Pe, Mn, Uͤder das Gahr 1. Die ennrme MWer⸗ 
ng Per E. „nrut, von der Steuergeſchgebung den 

Banten eufertegte ulgoben und ſchliehlich die veränderten 
Urbetisdedtncuntzen im Bankbetrieb baden bieſe Verzägerung 
byr Nechnungslegung verurſacht. Vor dem Arloße ar mon 
bereils bäber bie Doten ber vetgäantzenen ZJahrre „- Egtrt. 
105 Iſt 05 van ahet 008 diele munmehr Kamüs 

rigen Vergangenhelt 1 renden Zablen n. 
Der Kanzentrailoneprtnzeh iſt ohne Stoeijel im Bonkweſen 

ö 30 welleſten boncn Orvß rrein un wes ſich in I 
anzen von im ganzen en ein zersaltiger 

e omeit. le 0 
%0 geſtattet find. Und ia dieſer Hinlicht arben ſich bie 

tn vor bem Krlege weelt 
anten bekanntlich kelne beſondert Müßhe. 
Die Banktonzentration war 

W Dle Groherken Bertülgten ummittelder berttits un 
bre 1913 gber 91,7 Progent der geſhamten Bankmittel. Ver 

0 . 

  

Krieh gub bann ibrer —— * tinen nauen 
berhen Kunſtob. well ſgede kriſendafte Etr Eni⸗ 
wicktung der don erhötte Bertrauen des breßten 
2 nrohen Krebitinſßitute guf Roßeen der kielnen 

ten begünſtigt. Die eigenen Bilanzen uber noch 
koine richtice Vorſtsdunt über die D0 t der 

Crohbonkta. Sie bilden nämlich durch Hntau vDn — 
einer Angahl endertt Banten Lagrnammd, Vanktot 
Die Erwerbung elnen Bruchtelles kes E genlcgt 
um üder das Leſomte Eigentapital. wie Sder die Depoſttan 

„ber derart angetzlirdertrn „Konzernbanten“ kommondteren 
— in Müamen, woich ench meüäer oli urmel ſemnönsiee Unter· 

nehmendan arbeiten. Derart bihe bie Sroßanten 
üs 1018 5= Prozent der gchantten en Banftapthallen 
ie eſe,e Stie varwaſten dater einen 

cewalligen Teil des gangen deutſchen 10 uihl Pulgerbe 
Msber bie Soneg. 5st d. an Suſemn gibt folgende Ta⸗ 

kelle eiren Suſchluß, bel deren Iu ——— Wir unms 
einer Vankenftatiftk der -Grar⸗ Zettung“ vom 
25. Auni bedient daben Ste bezieht ich auf folgende 8 
Benken: Deuiſche Bank, Diektiogeſellſchaft. Dretdener 

*„ Vunt,. Dormitedter Bant, Bertiner PiarLeueſchah. 
CKommerp und. Brivatbant, Nattonalbant für Veutſchl⸗ 
Weilcbeuiſch⸗ Kreditbank. 

  

Derbindlichheiten ia Millloenen Mark 1920 1013 
Kitgene Mittel Henkäpital und Noſerr 2514 
Einlagen. 0 Laon 8 84 
E werbende MWittel 65 ESO 8 390 

Bar und D Meichsbonpguthaben 426 
8 * BSankgutheben 4467 
— aunwelfungen 37 223 

üüeee 145 * V 
Voinbarde, Suarbpmev 1 20- 

FLouſhst Eſehaneſes Eßſcktendef 463 
Dauernde Weilansnes (Vankakiien) 3¹6 
Keniortlen 71 

Zu dieſen ſummariſchen Zahblen iſt zunächſt zu bemerken. 
b des Iim birſelben keinestentz annäterrd 132 aul die en⸗ 
jelnen Braßbanten vertellen. Unter den 8 Froßßrn ragen 
noch winige Kieſen bervor. Die Deuiſche Bank bisronierte 
allen über 22334 Milliarden werbende Mittel, die Distunto⸗ 

gelrilſchaft über 18, die Presdener Bank Pber 12 Milliarden. 
— D weilsten fünf ſolgen in weiiem Adſtand, ſie mußten ſich 
AFiit einem Fünftel der obigen in der Tabeile artßeführten 

Geſemtziſter begnügen. Die Koptialmacht dieler Greßß; 
danken —.—.— Grabes wird 3— von —.— dem 
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darſtent Oder aher in ihn 
abhünet, ble aus dem 

Zur Wreanſcgeullchung der feilt den Grtedensiohren-em- 
belretenen Varſchletung boben wir zum Vergleich die mt, 
henden Mittel her⸗ Genßbenken in 1919 herahs 
rend der K Hahrt huben ſte ſich verachtfacht. aoi-Sieh, Es Luſ 
blöbung it V alles K ullas ale — ZSeiten 

vung u, — Muien Wactn 5 V r im un Vychuileeraff ene Prrmpaen Den ebenſo wie men 

Seasen et Mnell ei — e, nom nt Voltge lon. 
ichte h, Beweiß! bier klgrer als die Tatſache, Laß ben ertzöhten 

MAüieh nichr en Eertühte probuktide Knlatzet bh 
Libeereee Ieernt, —0.— ſitttve Werte, die in 

515 in Kecſe Naun inu8e 6 Forberuntzen an bas Reich⸗ 
Die Unlage in Wechie 
ſolt dem Hahre 1015. 2 20 Sis enihäkt mar 
auch an Nuternehmungen gewährte ee, der Kln⸗ 
iell dieter prudulsinen Errdits an Wefamtbetrag iſt aber an⸗ 
erkanntermaßten ein beſchelbener. Im Oehenh Hierhn ent⸗ 
bält der wüchtwichtige Aentd der Hebitoren dis an Handel 
und Undurht guwüßrten Betrhabrrreblte in leuienter Rech 
nuntz. Don Muwachſen bieſes Nantos ſeli Um rund 
(Micllarden hängt mit dom im Waulfe der vergaßgenen 
Zoptes — Wenn uuich innerhald beſchuldener Grenzen — er⸗ 

    

  

  

ſolgten Aibuntz der Güterproburtien zuſommen. Kuch dit 
keit 1918 elt Verdepveluntg der gedeckten Wären⸗ 
varfchhffe kuf eine gerölfſe Beledung des Wiriſchafts⸗ 
lehens Diit, Siärbei Fundeit is ſich am die Selahmueng von 
Sülterimgertan umeltt auf Grund der Schiffevetlabe⸗Voln⸗ 
n, bis Aien us als Peckung bienen. 

Konton ſteten mit dem fektmgeſchüt ber 
Pacben in 1. LVombart und Räparts ſind 
vrie — — — der Wetehnung van Wart⸗ 
papleren. Unter den verfaledenen Eßfektenkomen ſind von 
beſenderem Intereſſe die ⸗Konlorrlen“. Duo ſind jene Wert⸗ 
Pupters. die Im w den übrigen-Effectan- nicht 
bcuernd in Beſihe der Bant verblalben follen, ſonvürn zum 
Bertauf befftmon ſind. Der Name dieſes Geſchüftes rührt 
Daher, daß kle erſten beratitzen Traneattionen in Staats- 
anleiben durchtzeführt wurden, wodei ſich bie Vanken inkolge 
der Größhe der Darlshensbetroges, welche bie Rapitolkrolt der 
einzelnen Vant ſturk Uderftleg, zu Konkortlen zufammenthetan 
hatzen. Werm beuts rint Srobbant die Vaplere eines 
mittleren Aktienunternehmens zweckt Weiterveräußerrung 
oder „Emiſſion“, wie der börſentechniſche Ausdruck lautot, 
Ubernimmt, ſo bedarf ſie dabel ſchon keiner Konforten. Die 
eingebürgerte Bezeichnung wurde dennoch beibehalten. Die 

ſurks Emwicklung dleſer ffektenhanbels. parallel mit der 
Verbreitung des Uktienweſens in der Inbuſtrie, baſiert auf 
der Tatſache, daß bie beutſchen Banken nicht bloß Betriebs;⸗ 
miltel an Handel unt Induſtrie guführen, ſendern auch 
Mittel zwecks dauernder Ankanen, Sis botreiben mit an⸗ 
derrn Worten neben dem kurzjriſtigen auch das langfriſtige 
Kretitgeſchäft. 

Die langfriſtigen Kredlte dürfen jedoch keinen großen 
Raum in der Geſamibllanz einnehmen, damit bas oberſte 
Prinzip der Bankpolitit: die Sicherung der Llquidität, nicht 
verleißi wird. Die Banken arbeiten ja zum ene gud Teile 
mit fremden Geſdern, die ſofort oder auf kurze Kündigung 
abbebbar ſind. Die Anlagen müſſen daber derart geordnet 
werden, daß ßie im Notfoll in Kürze wieder in Geld ver⸗ 
mandelbar find. Zene Bank iſt ſiquib, welche aller Boraus ⸗ 
kicht nach derart auch getzen gröhere Depoſtienabflüſſe ge⸗ 
wappnet fit. Das eigene Geſchöftsintereſle der Bank diktiert 
ihr eine Vorſicht, es iſt aber zugleich rom volksnürtſchäaft⸗ 
lichen Seſich'spunkt aus eine Krage allererſter Ordnung, ob 
die Eiquditätsregel von den Banken befolgt wird. Dies 
nicht allein aus dem Grunde, daß on der Geſchäftsgebarung 
elner einzigen Großbank Hunderttauſende von Exiſtenzen 
bängen — dir Anzahl der bei der Deutſchen Bank geführten 
Kundenrechtmengen tzeht an die WMillloen. Dlie Zahlungs · 
ſtockung einer Bank von hier in Krage ſtebendem Umfange 
tuüürde nicht bloß ihre Depanenten ſchädigen, ſondern zu einem 
Zuſfammenbruch des gawen Krebitgebändes und damit zur 
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Weitere Güärung in Oberichleſlen. 

  

Mie 5 P. N. Bbren, iſt heueral Le Rond dereits grßtern 
abend 6, ür Wlder von leiner den Deutſchen geheim ge⸗ 
Eüt Kaſcl ungsreiſe in Oppeln eingetraff⸗ 5 üin Emp · 
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benen Schächten, rleben dle 
Betrlebs ſtarke Einbuhe erleldet, 

Was Ssporjpſtem in Polen. 
Ka E. Das vom Hinanzmimnifter Steeztotwekl perklndete 

une der 11505 1 Sparſamkeit b0‚17 Dazu geführt, baß 
ee Da- lulſterlum für GeſfUünbheits⸗ 
auſe ü, und der Warſchauer Pper die 
ſtaatlichen Zuſchulla, au E Die Rreſſe wendet ſich 
Gi Diete Plans. er die Werfügumg des polniſchen 

grminiſteto, bm 60, Gebrauch von Dienſtautos und Peren 
Z n aufts paß einzuſchranten. De Verfticung wird da⸗ 
mit begrüindel, dos pie tusgaben für die Men“.hie rinen 
der größten 80 en ant eeranétats bilden“, Dle M 
Mulert. weltere Einſchränt ungen auch in den aunberen 
Alftertett. 

Die Reglerung hat vacfehen dle Zwangewirt - 
chaft für Kohte vom 1. Oktober ab aufzuheben: 
Die Einſchränkungen der Kohlenein · und urbeh lollen 
indeſſen aufrechterhalten bleiben. 

Der Ausbau der Pribatwirtſhaft in Sowjet⸗ 
rutland. éů 

O. E. In führenden Sowfetkrelſen wird der Crlaß einee 
Detrets beraten, das die Unerkennung elnes bäuerlichen 
Privakbeſitzes im Umfang bis zu 10 Deßjatinen 
(1 Dehlallne = 1.1 Hektar) vorſiehl. GEs wird für notwendig 
erachtet, das Zutrauen, zum neuen Kurſe der Sowſetregle⸗ 
tung durch weitere Zugeſtändniſſe zu feſtigen. 
Hierzu wird u. 8. eine weitgehende Neuregelung des ſtädtl⸗ 
chen Grundbeſitzes geplant, wobei ſogar die Rückerſtat ⸗ 
tung der ſtädtiſchen IZmmobilien an die 
früheren Beſitzer in Erwägung gezotßzen wird. Das 
MPräſibium des Moskauer Sowlets hat bereits eine Borord⸗ 
mung erlaſſen, wonach in Häuſern deren Einwohner die Re⸗ 
parutur der Weſſerleitungs⸗ und Kanaliſatlonsanlagen ſelbſt 
übernehmen, die Inhaber ein Anrecht auf die Wohnungen 
erhelten und nicht mehr ausgeſledelt werden dürfen. In 
Sachen der Grohßinduſtrie iſt bereits zur Durchführung der 
Verordnung des Oberſten Volkswirtſchaftsrates geſchritten 
worden, wonach dle Fabriken lndrei Kategorlen 
geteilt werden: in ſtaatliche, vom Staat ſublidierte, und in 
ſelbſtändige, die der Habriketien, von Arttkeln des Maſſen ⸗ 
bedarfs dienen ſollen. Eine Verfügung des Rates der Volkt⸗ 
kommiſſare geſteht jedem Pürger bas Recht zu, in⸗ 
duſtrielle Kleinbetrlebe zu erölfnen. 

Nach einer Meldung der⸗Maskauer „Isweſtiſa“ hot der 
Arbelis⸗ und Verteihigungsrat angeorbnet, die Zahl der in 
Betrieb befindlichen Paſſag ſerwaggons zwecks 
Kohlenerſparnis zu verminbern, da die Hoffnung auf 
den Kohlendezug aus dem Auslande ſich verſchlechtert hat. 
Am 10. Auguſt d. Is. tritt in Moskau eine Konferenz 

der deutſchen Kolontſten zuſammen: ſie ſoll die 
Frage der ſtaatlichen Wirtſchaftsbeibilfe an die von der Miß⸗ 
Ernte hart betroffenen beutſchen Wolga⸗Kolonien und deren 
Vetelligung an der Naturalſtener beraten. 

      

Vöon Kußuſt Freudenthal Wünſtrr. 

Unier beufiges Lohnſtzſtem iß ſazial im hüchſten Grade 
ungerrcht. da es nur nuch Leiſtungen. nicht nach den Bebürf⸗ 
miilſen aukgebaut iit. Wenn auch nicht berall im Akterd 
Srarbeihei Würd, leE Dach Rer Lahn iarffmädis nach Alters⸗ 

küußen abgeſtuft. in der B Worausiefumg., daß mit vden Jahren 
Ddis Kriahrung. dir Kraſi und die Rautine wüchſt, e 
Wseniie alſe eine größers olrd. ů 

Dieſe Borcusſetzung if richtig, findet aber del elner ge⸗ 
Wiſſen Eitersttue ibres Grenze. von wo ab dir Leiſttesgz⸗ 

Adiüeit Wirder Rankt. Se M 5 if das-gefährliche Allter ver Ar· 
ler⸗ das zuulichen 40 und 45 Jehren liegt, wemn die Kör⸗ 

Pürtdaſte Lurch zu große Anſtrengung adgenußt orden lind 
und bie Elshians der Wgend näachzilleſſen begtunt., Der 
Ardeilgeder pflegt dann dei genügend vorhandenen Ar⸗ 
Keltskrülten, bei reichlichem Angebot den noch nicht ver · 

nuchien, aber nuch beiner Ahkſicht kihiger zu orſetzenden 
Arbelter an die Lult zu ſehen. Das trifft den äderen 
Arseiter um ſo härker, als et doch faſt ſtets Familien⸗ 
Salet ilt. 

Vieſer ſozialen Ungererztiekeit muß ein Kiegel varge⸗ 
Aber veben dieſer boßiale aglerechtiskeit 

  

   
    

  

   
   
    

      

  

beinung der Familienväter ff Iind Iel Prohteme, die unbe⸗ 
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dingt gecbßt werden müſſen. Es zunh eim Weg geſunden 
MWerben, Rie Entlobnung es Neralgerftend arg:gafen nEs 

die Aiteren Jahresklaſſen ber Arbeiter innerdalb des Proaduk⸗ 
tionsprozeſſes unterzubringen. 

(Vorſchläge in bieſer Hinſicht ſind ſchon verſchledene ge⸗ 
macht warden. So von mir im Juſi 1920 im „Wolkowillen“ 

und kürslich von der „Abetetſch-Beſt. Wirt⸗ 

pondenz . *). Lehtere beſchränkte e ſich allerdings 
lediglich aef die Entlohnung nach dem Familienfiand, kun 
uaber in Rießer Fruge zu ühnlien Schlüſſen wie ich im Zahre 
vorher- näsnlich hurch ein UHmusgenertabren le & Aulchläss fUr 
bir Famillenväter aufzubringen. En der Hrage der ünter⸗ 
bringung der Heberalierten folgie ich damals einer Anre · 
gunß des Genoßen Baer im Zadre 1819 in der Krekelder 
⸗Miedertheiniſchen Balketribüne ů 

Auch die Gewerkſchalten, von denen nur wenige für mit 
geiegnete Arbelter torifliche Auchläße, die meiſt 

urgehügend ſind, kaunen, werden ſich Damit abfinden 
Ki 

Mmülfen, dat dler ein Auegleich geichaffen werden muß. 
Mein Vorſchleg geht mi dahin, daß durch die Berufs⸗ 
genstentchzaften und vielleicht die Krankentaſſen und die Ge⸗ 
wertſchaften die Sahl der Verheirsteten im Beruje nach der 
Kinderzahl und die Zuhl ber Eberaltrrten Kollegen feſtgeſtellt 
werden muß. Dieſe Ergebniſſe müſſen ru“ onteilmähßig aufl 
die verichiebenen Betriebe vertellt werben. Itber De⸗ 
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» Sozickißerung ded Lohn 8 
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kri eb hat dann lowohl ſeinen Antell für Kindergulagen wie 
kür Aberalterte Arbeiter auefzubringen, einerlel, wleviele er 
beſchäftigt. Das Gelamtaufkommen iſt dann rechnungs⸗ 
mäßig auf die Betriebe zu vertellen. Betriebe, die mehr 
zulageberechtiate und Aberalterte Arbeiter beſchäftigen, als 
anteilmäßig auf ſte entfallen würden, erholten dann Zu⸗ 
ſchüſſe, und die Übrigen müſffen ſie bezahlen. Ob dieſe Re⸗ 
gelung nun geſetzmüßig oder durch die Ardeltsgemein⸗ 
ſchaften lariſlich geregelt wird, iſt eine reine Frage der 
Zweckmäßigtelt. Damit entfällt auch der Einwand, baß bei 
erheblſchen Julagen an Werbeiratete ſtets die unverhei⸗ 
Lateten Urhelier vel ber Elnſtellung bevorzugt wörden; denn 
leder Ärbeiltgeber muß ja doch dann den auf ihn entfallenden 
Anteil an Hamulenzulatzen und die anteilmäßitzen Löbne für 
öltere Arkriter bezahlen, ob er ſie beſchäfügt oder nicht. Var⸗ 
teilhafter iſt für ihn dann ſtets die Einſtellung ſdicher Ar⸗ 
beiter, als die Abführung von Barbeträgen an den Kon 
kurrenten. Iſt übrigens der obligatoriſche Arbeitsnachweis 
erſt Talſache Geworden, ſo iſt auch dieſer in der Vage, eine 
genaue Wegenkontrolle aber die Zuſammenſetzung der Ar⸗ 
beiterſchalt der Betriebe und ihre zwerkentſprechende Ergän⸗ 
zurng zu fübren. 

Ban heutt auf morgen wird ſich allerdings dieſe Neform 
der Entlohnung nicht durchſühren laſſen. Doch ift das rege 
Mitereſſe für dieſe Frage, die auch. 1920 ſchon in der „Arbeit⸗ 
Seberge itung“ behende urde und jſetzt die Gewerkſchafts⸗ 

fti ichen, daß ſich ein W. 
Willen finden laſſe 
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Der Enlwurf uuſeres Parteiprogramma. 
Kachſtehend veröfſontlichen wir denbrogrammentwurf der deut⸗ 

ſchen Portei der dem Parttitan in Gorlih zur Abſtimmung vor⸗ 
licgen wird. In etwa acht bis zehn Tagen wird ein Rom⸗ 
menfar in der Stürke von rund 100 ESrllen erſcheinen. der zu allen 
Teilen des Programms Stelung nehmten wird. Nach einer Ein⸗ 
leitunn werden die wirtſchallichen und politiſchen Verhältniſſe 
Deutſchlands zur Zeit der Schaffung des Erlurter Programmt 
wie in der Gegeuwart dargeſtellt. Hieran werden ſich ſchlleßen 
19 Kapitel, in denen zit allen Teiten des Parteiprogranuns Stel⸗ 
lung genommen werden wird. An dem Buche arbetten mit die 
Genoffinnen Juthaes und Plillt und die Genolſen Kdolf Braun, 
Cunvw, Grotjahn., Paul Hirſch. Reil, Germann Maller⸗Frawen. 
Hermann Möller⸗Berlin, Mar Cnarck, Rokert Schmidt. 

Dos Buch folt allen Grnollen eine unentbehrliche Hilfe bei der 
Lgzitatlon ſein. Eine Zülle Mäterial von dauerndem und 
grokem Wort wird in dem Auch vereiniat. Eine Kritit des Pro⸗ 
gramms behalten wir uns bis zum Erſcheinen des Rammen⸗ 
tars vor. 

Die Verlansbuchhandtung Verwäris“ wird im Intereſſe der 
weitcften Verbrelturg das Buces den Preis auſ eiwa 5 biß 6 
Mark feſtſetzen, KAile Rarteibtegthandlungen vohmen ſchan jetzt Be⸗ 
ſtellungen auf dietes Barh an, das denen, die ſich vormerken, lofort 
nach Erſchrinern zugehen ſoll. Der Titel des Buches ſoll lauiten: 
Datz S. P. D.⸗Programm. Ein Kommentar des Programwent⸗ 
wurſes unter Mitwirkung zahlreicher Genoffen und Genoffinnen, 
herausgegeben von Adolf Braunn. 

* 

Das Parteiprogramm. 
I 

TDie Sozialbemotratiſche Partei Deutſchlands iſt die Partei des 
arbeltenden Volkes, ſie eritrebt die Ueberwindung des kapitaliſti⸗ 
ſchen Mirtſchaftsſyſtems durch eine die Wohlfahrt aller Celell⸗ 
ſchaftemitglieder ſichernde ſozialiſtiſche Gemeinwirtſchaft und da⸗ 
mit zugleich di⸗ allgemeine höchſte Steigerung der geiſtigen und 
ſittlichen Kultur des Molles. 

Die kapitaliſtiſche Geſellſchaft hat ſich zur Löſnng dieſer wirt, 
ſchafte. und kultuxpolitiſchen Aurfgabe als unfählg erwieſen. An⸗ 
ſtaft den Kopf. und Handarbeitern die Vefrtedigung ihrer ma⸗ 
terlellen und geiſtigen Lebensaniprüche zu ſichern, hat ſie die wiri⸗ 
ſcholtliche Ungleichiheit geſteigert. Einer kleinen Minderheit im 
Ueberfluß lebender Kapitaliſten ſichen große, mit Not und Elend 
kämpſfende proletariſche Schichten gegenüher. 

Der Weltkrieg und das Verſailler Diktat haben dieſe Entwick.⸗ 
lung verſchärft. Schroffer denn je ſtehen ſich Kapital und Arbeait 
gegerüber. Die in dem Weien der kapilaliſtiichen Wirtſchaft be⸗ 
gründeten Tondenzen ber ſortſchreiteuden Konzentrativn der 
Unternehmunßgen, der Monopoliſierunger iger Induſtriezweige 
durch kapitaliſtiſche Gruppen find noch veritärkt worden. In In⸗ 
duſtrie und Bankweſen, in Handel und Verkehr hat eine neue 

Epyche der Angliederungen und Vorſchmelzungen, der Kartel⸗ 
lierungen und Vertruflungen eingeſetzt. Hiernus ſind erwachſen: 
wellere monopoliſtiſche MWirtſchaftsgebilde und Kapitalverbände 
und gleichzeitig zunehmende Treunung der Produltionsleitung 
und der arbeitenden Maſten vom Eigentum an den Produktions⸗ 

miiteln und mit Vernichtung bisher ſelbttändiger Eriſtenzen. 
Enorme volkswirtſchaſtliche Werte wurden durch den Krieg und 

ſeine Nachwirkungen zerſtört. Zugleich wuchs eine nene Bour⸗ 
gepilie aus Kriegslieferanten. Lebensmittelſpelalanten und Geld⸗ 
wucherern empor. Dieſem Auſſtieg ſozial wertloter, ja geſell ⸗ 
ſchaftsſchädigender Elemente ſteht geg⸗ die Hinunterdrückung 

ichten der Iramten, Ge⸗ 
lehrten und Künſtler, der Angenicure und Kauflaute, der Klein⸗ 
reptper und anderer früher ſelsſtändiger wirtſchaftlicher Exiſtenzen 
in proletariſche Lebensbedingunten. 

In der lapitaliſtiſchen Welt. vor allem in den Siegeritaaten, 

dröngt dieſe Entwicklung des Wirtſchaſtslebens, indem ſie den Ein⸗ 

fluß des großen Finanzlapitals auf die Politik der Regierungen 
iteigert, zu inperioliſtiſcher Ausdehmung, zur Eroberung neuer 
Anlagen-⸗ vnd Abſatzmärkte, fß die Gefahr neuer inter⸗ 
natienaler Konflikte und b ütternde Kriege heranf. 
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Lieſe unertröglichen Zuſtände künnen nur daburch berwunben 
werden., daß die großen konzentrierten Wrxtſchaftsbetriebe, — ſo⸗ 
Wmielſcſtöite zu nienen Peherrt geworden ſind oder eim dol 

r lteben ber Natlonen ſchende Machtſte erlangt 
haben, — in die foztaliſtiſche Gemeinwirtſchalt durch lell⸗ 
ſchaſtung der kapiteliſtiſchen Propuktlonomiitel fbetfüühert und zu- 
glcich ahr im Bollr vorhandenen Sröſte in Fanmäßigrm Mus⸗ 
und Aufpau ber Prodiäktion zur höchſten techniſchen Bolllommen⸗ 
helt und lebendigor Arbeilhfreudigkeit erzogrn werden. Hitrzu ilt 
Unrrläßlich die entſchledenſtr Förderung de3s Oenpſfenſchalts⸗ 
weſens ſowie der wirtſchaltlichen und poliliſchen Wiberſtands⸗ 
organilatipnen dex Klaſſe des arbeitenden Volles, ferner die Feſti⸗ 
gung der beutſchen Rapubli, die Memotratiſterung aller ſtaatlichen 
Einrichtungen, entſchloſfener Kampyf gegen jeden Verſuch Jur 
Wirberaufrichtung des alten Cbriczteituſtantrs oder einer neuen 
Uemderheittherrichaft. 

Wie im Intereſſe bes beutſchen Volles, ſo iſt um Intrreſſe aller 
Kulturpülter eine Reviſion des Gewaltfriedens von Verſailles im 
Einne wirtſchaſtlicher Erleichterung und nationaler Selſbſtbeſtim⸗ 
niung geboben. Dit Lebengrechte unſerek Volkes wie die aller an⸗ 
doeren Bülker ſind zu ſchüßen durch eine internationale Rechttord⸗ 
nung. die getragen iſt von einem alle Völker alß gleichberechtigte 
Mitalteder umſpannender wirllichen Völkerbund. 

Dic darauf in den einzelnen Bändern gerichtete Krkeit iſt aber 
urwollſtändig, wenn ihr nicht zur Seite geht die internationale 
Verbindung und internationalr Aktian der werltätigen Vevölke⸗ 
rung aller Vänder, die aus der Erkenninis der Gemeinſamkeit 
ihrer Interellen erwüchſt. Das gilt vor allem für dir pyolitiſch 
und wirtſchaftlich vrganiſterten Arbeiter, wie ei grundläßlich in 
den Veſchlüſſen der im Auguſt 1870 zu Genf reorganiſierten In⸗ 
teruatipnale zum Auedruck gebracht iſt. 
Von dieſen grundfätzlichen Anſchauungen außgehend, fordert 

die Sozialdemokratiſche Purtei Deutſchlands als Vertrrierin des 
werltaͤligen Volles: 

Wirtſchaftspolitiſche Forderungen. 

1. Tie Sozialdemokratie geht von dem leitenden Erundlaß aus, 
daß das Kuiereßſe der Allgemeinheit dem des einzelnen oder dem 
einzeiner Erwerbsaruppen voranzuſtellen iſt. 

2. Die ſozialöftiſche Gemeinwirtſchalt erſtrebt die Zuſammen · 
faſſung der Betriebe und die Ausſchaltung des lapitaljſtiſchen 
Privakbeſihes, 

Irsbeſondere ſind die Vodenſchätze und die Naturkräfte der 
privaten Ausbeutung zu entziehen, um ſie im Dienſt der Allgemein⸗ 
heit nuhbar zu machen. 

Wei allen Moßnabmen der Gemeinwirtſchaft ſell die moglichſt 
Rohe Erairbigkeit in der Produktion und die ſoziale Beſſerſtellung 
der Arbeiter und Angeſtellten gewährleiſtet werden. 

g. Staatliche Kontrolle der kapitaliſtiſchen Intereſſengemein⸗ 
ſchaften (Kartelle, Sundilate, Truſis). 

4. Ausban der Vetriebe des Staates und der ſonſtigen öffert⸗ 
lichen Körperſchaften unter demokratiſcher Verwaltung. 

5 Förderung der Verbrauchergenoſſenichaften, die nicht die 
Ersiclung vun Profit, fondern die uneitzennützige Wahrung der 
wiktſchafllictken Intereſſen ihrer Mitglieder zur Auſgabe haben. 

6. Beweaungsfrriheit für die geſchäftliche Leitung der gemein⸗ 
wirtſchaſtlichen Velriebe unter Fernhaltung bureaulratiſcher Er⸗ 
ſchwerung. ‚ 

giegelung der Arbeitsbedingungen in gemtinwirtſchaftlichen 
Bckrieben durch Körperſchaſten. in denen zuſamnmengeſaßt die 
Dertreter der Arbeiter und Angeſtellten in gleicher Weiſe beteiligt 
werden wie die Nerwaltung der Vetriebe. 

Beruſungemöglichleit gegen die Entſcheidung dieſer Körper⸗ 
ſchaften an eine Zentrolinſtanz. 0 

Preisregelung unter Kontrolle des Stautes bzw. anderer 
öfſentlicher Körperſchaften durch Vertretungen der Vorufßmit⸗ 
glieder der weiterverarbeitenden Eewerbezweige und der Ber⸗ 
braucher. 

7. Entſchädigung bei der Ueberführung des Vrivatbeſitzes in 

Semieineigenfum an den bisberigen Veſitzer im Uesfange des tat⸗ 
ſächlichen Uufwandes der geiſtigen und körperlichen Ar 

    
     

12. Jahrgang 

do Sumref —— 
Am der hörhberung ber landwirtichnfüüicn Wrobn⸗ 

tion und der Veieitigung der privattapitaliſttichen Grund⸗ und 
Bodruſpetulation fordert hir Sogialdemokratiſche Vartri: 

1. Gür den Klrinbalih ben gennftenichaftlichen Neicleb ur K.z&. 
nutzung landwirtſchaltlicher Maſckinen. Antaul von Saufqut. 
Tüngemitteln und anderer landwirtſchalllicher Btdaxftartikel. 

Srganiſation des Verkauſt aller landwirtſchaſtlichen Erzeug ⸗ 
niſſe durch die Genoſſenſchaftru: wo Vey im Allgemeinin't reſſe Liegt. 
Olldung von Swangsgenoſienſctaftta. 

2. Engt Sezirhungen drr genoßenſchaſtlichen Unternehwa 
der Lanbwirtichuft uu drn Sonjumperrinen in ben SIAdia. 

3. Bereitſtellung ſtoatlicher Miltel für die Anleitung aatb Le. 
lehrung öbhrr die intenſiyr Auänukung des landwirtt'surfhicten 
Vetrirbes. 543 

4. Ulmätzliche Ueberlührung des Broßgrundbeſttes in tine ge⸗ 
noffenſchaftliche Betriebsfyrm. K 

2 Förderung der Lledelung. — 
Urbatmachung von Oebländerrien mil Hnanzieller Unttr⸗ 

ſtütßung des Reichs, der Vänder und der Gemeinden. 
Enteignung und plammäßhige Bemi ung unwirtſchattt 

betriebener Londgbier durch Ueberleitung in geuor Achaſflieti⸗ 
Bettiebe, 

& Keine Uederfothrung des Srund und Vodens, der fich be⸗ 
im Veſitz von Reich, Ländern oder Gemeinden deſindet, in Ur 
eigentm 

7 Verleihnng eines weitgrhenden Enteignungk⸗ und Norlaufs⸗ 
rechts gruerliber dem Grunbbeſik zugunſten bei Rekly. der 
Länder und Gemeinden. 

g. Beleihung des Grunbbeſitet durch eine ſtaatliche Grund⸗ 
rentenbank. Uebernahme der Sicherheit über ine beſtimmte Be⸗ 
leihungserenze burch Stant ↄder Gemeinden. 

9. Seßhaftmachung der landwirtſchaltlichen Arbeiter. Pegün⸗ 
ſtigung der Röckwanderung der Arbeiter von der Stadt auf das 
Nand durch gute Wohnungsfürſorge, ein geregeltes, freies Ver⸗ 
trogsverhältnis, welches insbeſondere bie Sicherſtellung des 
eigenen Bedarfs cis der laudwirtſchaktlichen Irrduktion und dir 
Haltung elnes eigenen Diehſtanden gewährleiſtet, 

Danziger Nachrichten. 
Die interalliierte Bertellungakommiſſion weilt zurzeit wieder in 

unſexer Stadt, um das ehemalt preuhiſche Slaatzeigentum an den 
Fitiſtaat Danzig oder an Polen zu vergeben. Tazu wird, wie wir 
hören., auch die Eliſabethlirche am Hauptbahnhof alß ebemalige⸗ 
Garniſonkirche gerechnet. Die Polen erheben Auſpruch auf dieſe 
Kirche, nicht aus rechtlichen Grünhen, ſondern weil ſte loine Rirche 
in Tanzig hoben, Die Schwierigkeit bei der Zuteilung liegt auf 
religibſem Gebiet. Die Kirche ſteht der evangellſchei Konſefflon 
Her Verfügung, die Polen find katholiſch. Die Airche iſt einſach 
und ſchmucklos, fär katholiſchen Grttesdienſt wenig grrignet und ſo 
kiein, daß ſte den Bedürfniſſen der Polen, die mik 58 000 Perſonen 
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rechnen, nicht genügen düärfte. Den Anſprüchen der Polen dürfte 
es beſſer eniſprechen, wenn ihnen ein paſſendes Grundſtücl uber ⸗ 
wieſen würde, auf vem ſie dana ſelber ein ihren Anſprüchen und 
religisſem Empfinden geeignetes Gebäude errichten fönnen. 

Schriftſtüce an den Senat mit Datum. Geſcheftanummer- den 
Abſender und Ungabe del Zweckes verſthen. Beim Senat gehen 

vieljach ſtandesamtliche Urkunden und ähnliche Schriftſtücke ein, 
ohnedaßzuerſeheniſt. zu welchem Iweck oder aus welchenl. 
Anlaß ſie eingeſandt werden. Es liegt Im dringenbſten In⸗ 
tereſſe der Einſender, bei der Einſenbung von eingeſorderten 
Urtunden und ſonſtigen Schriftſtuccen ſtets das Datum und die 

Erſchöftsnummer der veranlaſſenden Senats⸗Berflügung unzugeben, 

oder ober doch den Zweck der Einſendung in einem Begleitberichte 
barzulrgen. —. Ferner empfiehlt es ſich, bei Schrriben an den 
Scnat vie Adreſſe des Einſenders in der Eingabe herbit, und nicht 
nur auf dem Brieſumſchlage zu verwerten. da letzterer in der Regel 
beim Brieföffnen fortgelegt wird und nicht zu der Geſchäftsſtelle 

gelangt. öů 

VBezirksvorſteherwahl. Zum ſtellvertretenden Bezirktvorsteßer 
für den 24. Stabtbezirk iſt Gerr Klempnertmeiſter Daul Fiſcher⸗ 

Rähm s Mnd für den 40, Stadtbezirk Lerr Kaufmeun Griebrich 
Klaffte, Karthäuſerſtrahe 71 beſtellt worben. 

       

    

  

  

„König Kohle.“ 
Roman von Uplon Sinelair. 

(Fortſetzung.) 

Sofort geriet alles in Verwirrung, einige ſprangen mit lauten 
Ryſen auf, andere fahen verſtört. noch ſchlaftmfangen. „Da iſt 
der Korl! — ſchrie eine Stimme, die Hal ſogleich als die Joff 
Geltons, des Berghauptmanné, erlannte. „Hände hoch! In. Sie, 
Joe Smith!“ Hal beſolgte den Befehl, ohne das Auſblitzen des 
Reyrlvers abzuwarten. 

Dann trat lähmende Stille ein. Da das Drama für die anderen 
aufgeführt wurde. hiek os ihnen Zeit zum völligen Auſwachen zu 
laſſen. ihre Augen mußten ſich erkt an das Licht gewöhnen. Hal 
ſiand derweilen da. die Hände erhoben. Im Flackern der Fackeln 
konute er die Geſiclker unt⸗ en: der Verghauptmann, Bud 
Adams, Alcc Stone. Jake Pedronich und noch zwei oder drei andere 
waren in die Hütte grdrungen. 

„Nun Leute“ — fägte Gotton ſäſtießlick — (ihr ſeid doch die 
Kerle, die einen Wagclontrolleur haben wollen? Und das iſt der 
Mann, den ihr gewählt habt? Stimmt das?“ 

Keine Antwort. 

„Ich will euch nun beweiſen, maß für ein Menſch das iſt. Er 
kam kreute zu Herrn Slone und bot ihm an, euch zu verkaufen.“ 

„Daß iſt eine Lüg ſagte Hal ruhig. 

„Er hat zu diefe. ock von Herrn Stone Geld genommen“ 
— beharrte der Verahauptmaun. 

„Daßs iſt eine Lüge“ — mioderholte Hal. 

„Er trügt das Geld dei ſich!“ i, der andere. 

Da wandte ſich Hal zu den Arbe und rief: „Sie wollen 
mich euch verdachtig machen. Jungens teuch nicht zum Narren 
halten.“ 

„Schweigen Sie“ — befahl der 
es euch beweiſen; er hat das Ge 
ſuchen Sie ihn. 

4⁵¹ 

  

   

   

   

  

   

  

    

  

   

  

  

    

aupßtmann. 
eit bei ſich. 

Ich werde 
Jake, durch⸗      

  

    

— auf, Jungens rief Fal. — „Sie werden mir das 
Geld in die Taſchen ſte — Dann zum alten Mibe, det zornig 

vorgelprungen wat: Schon gut. Mike, laſſen Ste ſie nur!“ 

„Zichen Sie Ihren Rock auk, Jake“ — befahl der Verghaupt⸗ 
mann „Streifen Sie die Hemdärmel zurück, zeigen Ste Ihre 
Händen“ 

Das Conze glich der Vorſtellung eines Zauberkünſtlers: der 

kleine Jude zog den Rock aus, und ſtreiſte bie Jermel biß über pie 

Eibygen zurück. Er zeigte den Zuſchauern ſeine Hände, drehte 
ſie nach vorn und hinten; bann ſchritt er langſam auf Hal zu wie 

em Hupnatiſeur, der ſein Nedium einſchläfern will. 

„Vrobachtet ihn“ — ſagte Cotton — „Ich weiß, daß er das 
Geld bei ſich trägt.“ 

„Paßt auſt — rieſ Hal — Ler wird es mir zultecken!“ 
„Hürde hoch, junger Mann“ — befahl der Berghauptmann. 

— „Zurück da!“ — dics zu Mile Sikorle und den anderen Bu⸗ 
ſchauern, die. ſich näher drängend, einander über die Schultern 

ahen. 
ů Damals war alles tieſe päter jedoch, wenn Sal die Szeue 
üͤberdachte, mußte er lachen der Erinnerung an Pedrovichs 
groteske Geſtalt, der beim Durchluchen ſich ſo weit wie moglich von 
Hal fernhielt, damit alle ſehen, daß bar Weld takſächlich aus Hals 
Taſche komme. Zuerſt wurden die Innentaſchen, dann die Send⸗ 
taſchen durchlucht; ee ſollte langſam auf den Höhepunkt Binge⸗ 
uarbeitet werden. 

„Drehen Sie ſich um“ — befahl Cotton; Hal tat es und Pöe⸗ 
drovich durchwühlte die Hoſenkaſchen. Er nahm der Reihe 
eine Uhr, einen Kamm, einen Spiegel und ein Taſchentuch herairts. 
Nachdem er dieſe Dinge beirachtet und ſie in die Höhe gehalten 
hatir. warf er ne auſ den Fußboden. Ais er Hals Bürſe Ulſnete. 
erfaßte airmraubende Spannung die Umſtehenden. Dank der Gier 
der Geſellichaft enthiel! die Vörſe bloß einige upſermünzen: 
Pedropich ſchlaß ſie und warf ſie zu Bpden. 

‚„Wariet, er hat noch nicht allas durchſucht“ — rief der Zer⸗ 
munienmeiſter. „Er kat irgendwe dos Geld. Aingens! Haben 
Sie jthon in den Soitentoſchen nachgeſehen, Jako?“ 

Noch nicht“ — erwiderte Jale. 
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Schauen Ste genan“ — rief der Verghauptmann. Allr 
lehnten ſich neugierig vor und Pedrovich ließ ſich auf ein Aule und. 
durchſuchte erſt die eine, bann dit anderr Taſche., 

Er zog die Hand wleder zurhck und bie verblafte Enttsuſchnng 
ſeines Geſichts war ſo offenſichtlich, daß Hal ein Lachen knum 
verbeißen lonnte. „Es iſt nichts da“ — ertlärte er. 

„Wies“ — ſchrit Coltun und die beiden ſtarrten einander an. 
„Bei Gott. er iſt es irgendioie Jobgeworbenl“ 

„Ich habe kein Geld bei mir Jurtgens! erklärte Hal. Sie 

wollen uns zum Narren halten.“ 

Er hat es verſteckt!“ — bröllte der Berghaubtmann. „Finden 
Sit es. Jale!“ 

Und Pedrovich ſuchte nochmals, vaſch, bebend vor Gifer. Jekt 
daclte er nicht mehr an die Zuſchauer, ihm war nur um daz ſchüne 
Geld leid. Hal mußte den Rock außziehen, Jake treunte das 

Futter auteinander, köpfte Hals Haſen auſ. riff hinein, durch; 

wühlte die Stiefel, ü 

Truß allem Suchen kam lein Geid zum Vöorſchein, die Sucher 
ſtanden verblüſſt und rallos. Er, hat euch für klmmfundzwanzig 

Dollars au Herrn Stone verlauſt!“ 
Berghauptmann.— Irtendwa hat er lich des Gelden entlebigt. 

„Jungens“ — rief Eal — man hat einen Spion, hergeichick 

unld ihm befohlen, mir Geld in die Taſche zu ſchuggeln⸗“ Dabei 

blickte er Upoſtolikas an und ſah. wie dieſer auifſchrat und ein paar 

Schritte zurückwith. 

„Ter war es! Der iſt ein Spitzel!“ — ſchrie der alte Ni 
—. Ich wette er trägt das Geld noch bei ſich!“ — und er vorfu 
in hie Nähe bes Eriechen zu gelangen. ů 

Der Hauptmann erlannte, daß der Kugenblick getommen ſei, 

da bei dieſen Drama der Vorhang fallen müſſe. 

      

  

„Geuug dieſes Blödſinns — ſagte er kurz. — „Her mit dem⸗ — 
ſterln“ Im nächſten Augenblick hielten wei Hal bei den Hand⸗ 

— behaupteie hartäckig der 

    

    

   

        

    
     

     

  

gelenten, während ihm ein dritter om Kragen packte. Koch ehe 
die Bergleute zur Veſinnung kamen, war das Opfer bereits aut 
der Hütte geſchleppt warden. 

Fortſetzung folgt.) 

        

  

  

  

  

  

   



  

    

      

Nachklänge zum engliſchen Streik. 
Nie neueftr Nummter der -HBergarbelter-Aeituna“ beſaht ſich 

mit dem Atrlauf bes Lyhnlanipſes der englilchen Pergurleiter. Dir 

Kurkbot ichewiflüfee Wreſſe fabultert von einem „Derrat der 

Aüllner“ an ken Berfarbeitern. die tecitsbolſchewiftilchr Preiße von 

kiner Kapitulalion ber Rühter und einem Kuſammenbruch“ des 

Auraarbelterureitt A heikru Seiten ſeü üftnhar ber Weünſch 

der Mattr den Gebantend, In Wirklichleit könne barum bie Redr 

neel.H ſe in 
Püe chattfäah Hetttenaubtahr murht vom süellheterb mit der 

NIIunR- ie immer melir t⸗ M ſit auf eiwo ein 

Tiittet des Friehrustteundes mat. westzald die 

Piä⸗fr alslinlt nach bei. Ibetkotten ſich nort, bey Prellen brr Rus⸗ 

lav-SEtosle ricklen m 
Die „SV rbritrr‚ärttenn nitzert lobann einen Auridt dri 

gäeke TLETtterHölletX Eet- Müinisthen Noflsarituna“ vom 2. Auli. 

Apigzt beurteill: 
Munp aller Forderungen 

nne hot zulrttden ſein 
Iir HGehter und dir Re⸗ 

Pi/ Arunblaße eines dauet⸗ 

Satrtet unißten die Aunnel⸗ 

Patletut käht ſich 

trtlt⸗ uiurn die Keglerniig 
KRauatieuen Ende Wärs e⸗ 
ävruch gttammen und Uug ⸗ 

à voet burchlchnitilich 
ktrilteit autzuweilen. 

u zu der rückttnerſenden 
atentr nicht nderiehßt. 

Vrſchlaägt Lalnen aber 
dir neurr in Nralt 

* (Im duii ? em 

    

    

  

  

   
   

  

   

    
iue 

  

Eir bait 
mit kem Erreichten 
girrunn demt mul lie 

hiften Fricbent erklar 

kotitk hen brtürun We 
,: Utuer Mh mti 4 
zur Srhtzer der ſetzi ur: 

Inncu, Ih Wtr fer Slretf r. 
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Schritt fuür 
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n ſich. 

atu un den Meſitzrtun 
Atn von ⸗M V- 

„Peüitnarn beirnngen 

      

   
   

   
     

      

   
   

    

  

E tar sie Aibeitertttant tint grötere Kibeutung deiht, in 

Harits. Tie Vans de⸗ 

en EAxgen 

VSEbatt der Vergarhreülrt el⸗ b anteil dein 17 Proz. 

nes unt aun Bryz. bes ſch⸗ ten Surplunprolltk. d. B. 

neß. der nat KUbtig des von drn Bellßern wrkangten 

tthewinnet ädtig bieidt. wünrend der Rehn den 

   

   

ert in auck war drr altr Vortämtitt der Nuhrberg⸗ 

2½ Siegei drr „Lergarbriter-Seiteng“ arn ihrirk: 

bir dieſet rweltige Kamyl arxdhirlt. 

gen der verichirdentn Richtuncen Noch 

vechten Prrbrritrt, dit wail der Mahrhett ichlecht in Eintlang au 

Ertnaen wartn... TCir Khbrin.-Welll. Ain.“ ichrird zum it und 

Rale von der Aitinehme der Atürit und der Kapitulatten 

drt Zühhrat. Eir -Teuckt Sirühwert-Sig. cricb einmol-wenen 

bes Krinen Untersthiebs rinrk VHohnabzuhel woiſchen 2 und 31,“ 

us nimmt det Virtentararl ſrinen Rorigang. Dir beiden 

Minktr wormm & dich Drcbir. nationales Lohnamt nnd natie- 

el (Kurgleichttaneh, verictmieg fir ikren Peiern. 

Müin aſt ber Lamzi zu Ende und allet wundert üäch. doß alles 

üv ꝛuhitz verlautru ia und 1 5U0 ½ Serganbettrr drei Nonaie lang 
auAbelten tranten. Ker Die Herhältniße lennt und dit Menichen., 
N-er wundert Ech nicht äs aibt zu in Eugland nur einen 

Rergardrilrrverdand vbaleich Taulentr Wrrgarbeiter kotholllck 

And. Jeder Keramürn muß MWitgtied lein, und dvar ohne gelrh⸗ 

itarn Iwanz. Weil die Arbelter keine Unerganiſlerten unter ſich 

bulben. eibt ei auch keinr Sirtilbrrchrr. Wo keint Streilbrocher 

kinz. Pu gidt i krint Rramadt. 

Wei Ausbrück Tirrt vohnfampue erhöll der Kraeitrt von den 

kisleuten Arrbit. ben er ſyuſt nicht It. Aues, woßk eben 

K1I . Uilkt. Es n.erPen Dettukächen errichtel. ba wird Mittag; 

ußen vertzsktt. und ppar bei dem eticen gampit pry Ropt eint 

Eupre zäglick unde1 Wiund Weinenbtri Sdhalkirder rrhalten ihr 

Ehen in der Scmlr. Ks 1d geſctlicht Pyrichrift, daß Ninder, die zu 
Hanſe niches ztrle imen, in ber meile ern⸗ werhen 

müftlen, Scton 111. m ürhnkengtn Streil., iit dirtes Geirtz 
Len. Die gu: ausgebatern Konium⸗ 

»iel dei lotke Namplen: bauptidcklich 

b Birk arlrilet. Tue Puvern baben bir Preiſe 
Hertohttin und Nuch bedeutend Eeruniergelrät niw. 

Lroß alledem haben die 5 Miflirnen Wrnichtn (d 5hämit 

Irgurn und Kinberm furchlbar itru. Tie Deulicht Serhper; 

Aiturg * wüdert lck dardber. dohß nach einem io inrcht 
Nertreter der Greibenbruüßtr und Arbreihrr æu- 

Hie en len Grubenbeſiker Leine 
X der Vedand⸗ 

Erdbelltr in Eugiond und brr in Tentichland ein fraſter 

Leichn. Auh bin ls Jahre lang als Bergrnnann im 
Jahre in Schottlare dabe alio in 

e Werksdeüßer Saben 
und idre Dreßt er⸗ 

kabri: die beutſchen St 
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wirti kinß alles Scharl⸗ 
kunv twie m n4 en Neue⸗ 
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erllürt ber Bergbauminiſter Brldaman kn -Cauns of Comnunb 

Es wurden eingenhrt aus Amerika 38 000 Tonntn. aus Franf⸗ 

reich 4½0 00 Tynnen, ae Belgien 405 000 Tonnen. zufammen 

1 270 50%0 LTonuen. Sopfel fördern die Vergarbeiter in anderthalb 

Schichten. 160 000 Tonnen beutſche Rohlen wurden von Franktrrich 

und Relglen nach England ausgeführt. 

mos in der Frfaln für die Arbeiter' Wilhelm Stracker. 

Führer von Tyrihemberlöond ſag. der Mintmallohn ernes Arbe!. 

lers barf nicht unte- 20 Drozent von ID14 ſein: und das iſt et⸗ 

rricht. Auſirrbem die Teilunn dis Broftts: tür die Werksbefißer 17. 

ſer tit Arbtiter &„ Pruuent. Das hat unt emen Schrilt naͤher 

aut Natirnaltfictung geͤbrernt Wöy wie bir Gnalänger die exſiru 

matrn, die dir gefeklic Acnftuntenfübicht 710t) betamtun iu 

werben ſie auch wohl dir erſten ſein, die zur Außſchaltung der 

Arttellapitaiiſten keurmtn. und zuar kroft ihrer Giniakeil.“ 

Aus Pommerellen. 
Ausbruch eines Generalſtreiks in Neuftadt. 

Die ungeheure Preleſtelgerung aller Lebensmiltel in Neu⸗ 

ſtadl (pommerellen) zwang die dortigen Gewerhſchaften om 
pergaugenen Sonnabend den (everatſtren auszurnfen. Auf 
dem Marhiplaß fand eine große Drmonſtratlon ktatt, wodurch 

die Suünlegung fämtlicher Vetriebe veranlaht wurde. Im An⸗ 

„Dleß Feten Kurben die Grſchäfte gezwungen, ihre Laden 
zu ſchliehen. Da die Bewegung auch auf das Landgeblet 

bergriff, daben die Hafenurbeiter in Gdingen beſchloſſen, 
ebenfalls zu ſtreihrn. Die Eirnbahner werden wohl in den 
gewerkſchalllichen Rampf eingreiſen, damit der Proſeſt gegen 

die Wucherpreiſe mehr Wirkſamkelt erlangt. Dle Ledens⸗ 

mittelkrawalle in Lodz und Poſen waren ein getreuen Spliegel ; 

bild deſſen, daß es in Polen troß des Zuwachles von unge⸗ 
heuren Gebleten, in denen die Landwirtſchaft eine Aue e Rollt 
ſplelt, nicht gelungen iſt, die ndilgen Lebensmittel aufzu⸗· 
bringen. 

Aubſchreltungen in Voſen, Mittwoch obeud lam es nach einer 

von ker polniſchen Nationalen Arbeiterpartei nach Bernhardtner⸗ 

biat einberufenen Abhrorknetenrerfammlunt au dem Alten 

Wrolkit zu ſchweren Ausſchreitungen. In der von 30 000 Porſonen 

deibtriet Krichlrchtt beluchten Dertanimiung hatte der Sejmabot 
bordette Nader den Kückteitt det Miniſterpräſldenten Witos unb 

des Minillers für dal themals preukliche Trilgebiel Kuchartli ar · 

korbert, ber Vejmabatordnete berz hatte ſich under lebhafter Zu⸗ 

ſt'mung der Nerfamilung gegen die Kinführung dek Freihandels 

aukgelprochen, und ein britter Reͤhner hatte eine beſlerr Käck⸗ 

wandererortanilalion für die auß Deutſchland murücklehrenden 

Melen nach dem deutſchen Vorbilde befürworiet. Schon wöhrend 

der Verſammlung kam es zu ütlichem Norgehen gehest Vnlizei · 

Lramte. Nach der Verfarimlung zogen Taulende non Menſchen 

Eurc. die Grußr Herberitraße urd Breiteſtraße nach dem Uten 

Warkte. r'o au ausſchlictlich polmmichen und zwei jüdiſchen Ee ⸗· 

ſchäiten is große Schaulenſterſcheibrn zertrümmert und die Sciou⸗ 

ernlirt um Teil außeplündert wurden. Ter Schaden belduft ſich 

t neet pber 1 %½0 0%% Wik, 

Berbrecherland bri Dirſchou. Ter hieſigen ſtädtiſchen Kriminal⸗ 

  

  

  

  

eliztt ilt es gelungrn. den feit längerer Zelt von der 

Staabeanwaltſenſt Stargard geſuchten berüchtlaten Schicher, 

frühtren Kleilcher Gevrg Vieleßli, deßen Vamen vor emigtr Veit 

wißſen Kußfikung diels Swerbts hier vſt genannt wurde. in den 

Gelnteſeldern zwilchen Damerau und Liebenhof zuermitteln und 

teſtzunchmen. Bitlezei war vor einem Jahre hler flüchlig ge⸗ 

würden und trieb ſich feitbem im Freiſtabtbezirt Tanzig umher. 

wo er durch Weiteruunübung dieſes Gewerbes namentlich die 

borligen Grazortt unficher machtte, biü et es nun wieder verſuchte, 

ri Lu hi: ſige Gegend „hernberzuwechſeln“, was ihm ober zum Vor ⸗ 

hänenib würde. Ein großes Keſſeltrelden war, nochdem man von 

trurt Abweitheil unterrichtet warden war., gegen ihn auſgeboten 

worden, zu Pierdr. per Aud und zu Fuß wurde er von der Be⸗ 

anitenteaft gelucht und auch in den Reldern entdeckt, woreuß eine 

welte Jagd durch Feider, je hurch den Mühlengraben und durch 

bit Mottlau hinter ihm einſczte. Mit allen Tricks verſuchte er. 
leinen Perkolgern zu enttommen, doch wurde er ſchliehlich gehellt 
nuch überwältigt. Er wurde in das hieſige Dolizeigefängnis ge⸗ 
brach: und wird der Staattanmaltſcha Stargard zugeführt 
werden 

        

Parteinachrichten. 
Lint ſozlaliſtiſche Urbeitsgemtinſchaft. Die 2PT. und dit 

—ů8 gemeinſamen 
„übret Parteiver⸗ 

ute eine jozialiſtiſche Arbeitächemeinſchaft gegründet. Zu 
Porlagen des Nagtitrats ſoll dir Urboitsgemeinſchalt in⸗ 

Laut Ei⸗ nehmen. Gegrbenenfalls ſoll Srclliondzwchef ange- 

Tie Fymmuniſten gihören bieſer Vertinigung noch 
ichweben Verdandlungen mil ihnen, um ſie zum Bei⸗ 

Die Anregung zu der Arbeitsgenweinſchaft ging 

    

    

   

    

  

ſie vom Leuchtgas vollſtändig frei zu machen. Schon nor 
Ottes verbeffertem Motor tauchten einmal Maſchinen auf. bie 
miüt Penrrteum geipeiit wurben, und ſpöter ſuchte man mit 

immer beüerem Erſolg die Exploſionsmotore anſtatt mit 
Leuchtgas mit den breunbaren Dämpfen palſender Flüſſig⸗ 
kenen zu detreiben. An das billige und beizkröftige Lampen⸗ 
petropleum dachte wan zuerſt mieder und nannte derarlige Na ; 
ſchinen aligertein auch Petroleummotore., abwahf man bas 

Lelktilg! Renzin bevorzußte, ebenſo Ligroin und 
end Vetroleum und Spiritus wegen ihres 

beren Sitdeprinttes nur unter Erhitzung ſich in Dampf ver⸗ 
mandein, vrerbunitet Benzin bereits in gewßhnlicher Tempe⸗ 

ir ger Wörme ſo reichlich daß es 
e denötigten Dämpfe lirſert. Darum 

ernd neden dem eigent⸗ 
hrnetz völlig 
et für ſahr 

     

      

    

   
  

  

    

  

Gewerkſchaftliches. 
gris Eechraber P. Der Hauptvorſihende dec Lentralverbandes 

der Zitumtrer, ber in Hamburg ſeinen Siß hat, iſt in der Nacht 

vom Freitog zum Sonnabend einem ſchweren Leiden erlegen. 

Schreber war am (. Oftober 1857 in Hamburg geboren, hat alfe 

ein Alier von faſt fli Jahren erreichl. Seit ih ſtand er au der 
Sptte feiner Veruksergoniſation. Mit ihm, der nie viel von ſich 

Leden machte, um ſp pilichttrruer aber ſeiner Verbandstütigkett 

obing., iſt wirder einer von der alten Garde der Gewerlſckaßts⸗ 

füihrer bahingeaangen. Sein Andeylen wird über den Kreié ſeiner 

Berettsgenoſſen hinous in der Geſchictee brr Krwerkſchafthbervegunn 

gewahrt bleiben! 

Geuoſſe Eduerd Vauer . Aus Siettin fummt dir hinde. doß 

ber biäherige k. Bezirksltiter des J. Orzirts des Deutſchen Mefall⸗ 

arleiter⸗-Verbandes, Cbuurd Bnuer, am Eynniag, den 17. Juli cr., 

miltagt geſtorben isſ. Lauer war auch bren Panzigern. inbbe· 

fonder den Metollarbeitern kin Uubelannter. 

Arbeiterbewegung. 
Artiwehnung des Streiks in Lodz. Die Zaht der Streilenden In 

Lobg nimmt beſtändlg zu. Peu Te⸗ rheltern haben ſich auch die 

Stratßenbahner angeldlloſen. Tir vohnverhandlungen zwiſchen den 

Drucktreibeſizern und ben Lehern wurden abgeſchloflen. Den 

SEtbern wurde eine Vohnerlibhuny vun ai Arth, dem Hilfspertonal 

tine Erhehung bon 5D Pros àn . Juli koftet in Lodz 

bit Numiner einer Seitn ih Mark'). — In das 

Gel'iot von Lodz wurden uter und Maſchinen⸗ 

GEwehrabtrimungen gehclneti. der Terlilarbeller 

nint ſtaurk bolſchewihliſcky v! bt habhen. Tieſe Aus⸗ 

Kande ſetßten erſt ein, n Winlgaug der Valuto 

dir Urhrndhallung der chtert wurde. Die 
Indunriellen lehnten erhamlungen ab, lo dali dle Arbeiler mit 

ober uhne bolſchewilliſchem Gnichlaa zum Streik gegwungen 

waren. Las Vorgehen genen dit retrenden il durch dieſen Ror⸗ 

wand ſicher nicht ge rligl. Urber den Pittrilt ih der Auß. 

nahmezulland verh⸗ e iſt alſo alles geldhut, ben Etreik 

mit Ermol' an unlerbrüiden. 
—3222222—.— 

Aus aller Welt. 
Dle ſchwarze Schmach im Rheluland. In der Mitlags⸗ 

kiunde des 14. Jull wurde eine 19 jährige Kontoriſtin auf dem 

Wetze von Opladen nach Bürring von einem franzöſiſchen 
Soldaten angeſprochen unb gepackt und zu Voden geworfen. 
Iweimal gelang es dem Mödchen, ſich zu bekreien und davon 

zu laufen, zweimal wurde es wieder niedergeworſen und 

ſchlie hlich, nachdem ihm ein Taſchentuch in den Mund geſtecht 
worden war, nach heftigſter Gegenwehr vergewaltigt. Nis 

elnige Frauen kamen, ergriff der Schänder die Flucht, wurde 

aber ſpäter von einem Oberlandſäger verhaftet. Bei einer 

ſpäteren Genenüberſtellung erkarnte das Mädchen den Sol⸗ 

daten an verſchiedenen Kraßwuͤnden im Geſicht mit Be⸗ 

ſtimmtbeit wieder. Der Regierungepräſident von Düſſeldorf 
iſt dei General Hennegue vorſtellig geworden. — Am Abend 

bes 8. Juli wurde in der Rheinallee in der Nähe des Neſtau⸗ 

ronts Rheineck ein 23 jöhriget Märchen von drei franzöſiſchen 

Soldaten überſallen, niedergeworfen, an Händen und Füßen 

gehalten und unter der Drohung. daß es beim geringſten Laut 

erſlochen werde, von jedem der drei Soldaten vergewaltigt. 

Darauf verſchwanden die Uebeltster ſaurlos und konnten 

nicht feſtgeſiellt werden. 

Hohe amerlkanlſche Oiftziere gegen die ſchwarze Schmach 
im Kheinlund. Die kürzlich verübte Schondtat franzöſiſcher 

Kolonialſoldaten in Boppard am Rhein hat in engliſchen und 

ameritaniſchen Ojlizierskreiſen ungeheures Auffehen erregt. 

Hohe ameritaniſche Offiziere äußerten die Anſicht, daß nur 

durch exemplariſche Vehrafungen, ſofſortiges Erſchlehen 

ſolcher Wüſtlinge dieſem Treiben ein Ziel geſetzt werden 

könne. 

Mas bei der Forltettelel abipringl. Der Salome⸗GFortrott, 

der heute überall die Herrſchaft ausübt, hat ſeinem (in Wien 

lebenden) Schöpfer Robert Stolz isher ein Geſamthonorar 

von nicht weniger als 32 Millionen deutſch⸗öſterreichiſche Kro⸗ 

nen eingebracht. Der Einfall einer glücklichen Stunde, eine 

Melodie, ein Rhythmus, der ſich einſchmeichelt, und die tanz⸗ 

luſtige Welt antwortet mit einem Millionenbetrag. 

le Arhbeilsloſigkelt in der Schweiz, nor allem in der 

Meiallinduſtrie, hat eine weitere Rerichärfung erfahren. Die 

Zahl ber Erbeitsloſen iſt auf 160 000 geftiegen. Verſchiedene 

größere Maſchinenfabriken baben Betriebseinſtellungen ange⸗ 

kündigt, andere werden künitig nur mit verringerter Stunden⸗ 

zahl erbeiten. ſo daß die Situation ſich weiter verſchörfen 

dürjte. 
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gehäuſe, in dem die zweiſach gebogene Kurbeiwelle verhorgen 

war, die auf ihrem hinten herausragenden Ende ein kleines 

S ad und varne die Andrehvorrichtung trug. Auf 

dem Gehäule erhoben ſich frei die beiden ſenkrechten Zylinder, 

die unten mit einem ringſörmigen Pund an der Oberſeite des 

Gehäuſes bejeitigt waren. Auch die Einzeiheiten der Mecha⸗ 

nismen, Ventilfteuerung uſw., waren im Prinzip den heuti⸗ 

beh ſchon lehr ühnlich, ebenlo die Arbeitsrzeiſe. Bekannilich 

beſteht ſie aus vier ſorrwährend aufeinanderfolgenden Pro⸗ 

zeſſen. Mit dem erſten Hyv des Koldens abwärts ſtrͤmt das 

erploſtre Gemiſch aus Luft- und Brennſtviſdampi in den 

Ihinder. Der zweite Huh nufwö preßt das Gasgemiſch 

Aitkammen, bis im lehten Augenblick die künſtliche Zündung 

und Explollon erfolgi, „n meit värterer Oruck den Kolben 
im dritten Hub unter Kraktentfaltung obwärts ſchiebt. Der 

erte Hub auſwärts jindet das Auspuffventil offen, und die 

den in einen leeren, 

entaft verbundenen Behälter 

itapf) abaeſt. in dem Viertokt mithin nur ein 

altender Huhev⸗ u“, beharrt der Motor imtübri⸗ 

L durch die lebendige Krajt des Schwungrades in feiner 

Daa G rbr in den erſten Dalmlermoto⸗ 
al-molzenförmigen 

t. daß die von den beißen Aus⸗ 
nudurch das Benzin 

s geichah im Ztjinder 
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chten Röhrchen, in das in⸗ 
prelßionsmoment ein⸗ 
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Kampf dem Fortſchritt! 
Aus Gaſtwirtsgehilfentreiſen erhalten wir folgende 

Zuſchrift: Nieder mit dem Demobilmachungsausſchub. Fort 

mit dem Arbeitsamt, war der Schlachtruf der letzten Gaſt · 

mirtrnerfammlung, Wir können dieſen freundlichen Unter⸗ 

nehmern ihr Verlanger verſtehen und nachfühlen, wie gerne 

ſle diele Inſtitute zum Teuſet wünſchen. Mehr wie biaher 

wär, dann „Frele Bahn“ zur Ausbeutung ber Unzeſtellten · 

ſchaft gegeben, Auch jetzt ln der Hochkonjunktur iſi noch eine 

große Anzahl hlrliger Familienväter trwerhslos, mas bar ·ö 

auf zurückzuführen iſt, daß dle Unternehmer aus lautet 

Ratsiatismus mit Borliebe Ausländer beſchüftigen. 

Was ſchrrt es dielen Rroſllmechern, wrnn Frauen und 

Kinder veriungern und nanze Enmilien zum Lumpenprole⸗ 

jarini Herndünken? Rünkfichistlohrt Choiomus iſt Ihte. Parole. 

Hoch lede Ence wat das Kriſtall der letzten Verlammlung. 

Sowell wir unlerrichtet finb, hat dos Arbeltsamt in vor⸗ 

zäglicher Weiſe ſeine Uuigabe gelöſt und ſiud Klagen bisher 

del den Ausſchußſttzungen über etwalge Mäntzel nicht vorge · 

rrugen. 
Für die Angeſtelltenſchaſt aber heiht es: Augen ouf! und 

„Weln in den „Zentralnerhand der Hoten, Reſtaurant, und 

Coſf,⸗Angeltellten“, wenn eure ichwer erkämpfien Rechte 

durch duntie Hintermänner nicht brleitigt werden lollen. 

  

Gebt Uderfisiſigt Orgenſtände on bit Prodenfarmmong ad. Lit 

in ker Maratke Vatrbersall. WIrnuaber Dem Pielmtällerweß elnge⸗ 

richteie tättüite Rruckenſmmiunn hat in lekter Jeit tecdt er⸗ 

reuftd Krheiltnts gehabt. czäa haden ſich faſt abe Schichten der 

Lahstger Bepv“iung an dei unentgeltluhen Khgabe von Cthen- 

flanden oner Urt betriliot ic .K beopfeuigt wird. dernächſt mit 

der Einrichrung vun Werſitätten zu beginnen. Um nun wöglichſt 

baft im Intereht der örwerbsbeichräntten diele Einrichtungen 

terſten zu künnen, in jeboch noch eine weiteer Atgobe von Ali- 

Mmüttrial aller Irt unbedingt erforderiick. Et wird daher noch⸗ 

wals dovont Fingtrirlrn. daß e Kirvctanſammhmg in der Caupt⸗ 

ſoche vrwerbsäteickränkten Leuttn Erbelts- und Verdlenimdg!ich 

keilen ſchakten lall. Angenypmmen werben fäartliche rbrauchg,gen⸗ 

Huͤnde brs täalichen Orbenid, wit 4 K. Weftridiiggsfücr. Flaſchen. 

Süuniol. Renlerverbücklen uiw. Die Ergcnſtür erden aus den 

Haukhaltungen cbarkslt. Es gendat lelepho. e Melduvg 

Mit Narackt Jalobhwall unter Nr. 47U0 nber ſfr- te Miterilung. 

RDraul umgeherbe Aiholung durch belond-re Wagen. die die Aul⸗ 

ſcbrzt -Stüstilah Lrockeniamralung“ führrn, erlolgt — Ta dir 

Mioctnfasmlung einen grmeirnükinen Sweck verkolgt, der de⸗ 

joudrrtk den ärmeren Echichten der Benölkerung wugutr lommt, lo 

wirb an ulls, Die Pasu i ud. nuhmals die d. 
Neiir perichtel. kurch wichliche Abasbe enttehrlicher 

ſirrtungen der Birckenlammlung weilerhin méglichlt mi lördern. 

Engliicher Mottenbeſuch. Wie dem Senat anilich milartenlt 

ume SD duß Maltilcht (Seichtpader der enalilchen Flotte Panug 

dem 11. d. Wik. ab cinen drei- bik viertägigen Beluch abkntten. 

Ein Fahtrodmarber. Der Arbeiter Bruno Kehling In 
Danzig verluchte auf dem Halzmorkt einzubrechen und ein 

Fahrrad mitzuneh Er wurde dabei von dem Dienſt⸗ 
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Beethovenfeier 

Fidelio 
2. Mugust, abends? Uhr. 

Nermann Lau, Danxig (Fernruf Kr. 3486). 
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Nuſtührungen am 24., 26., 28., 3I. Juli und 

Freise der PUtre: 50, EG, 20. 1U, 10 M., Stekplatr 5 M. 
Vorverkoeuf in TLiemssens Buchhandiung in Zoppot 
Fernrutf KRr. Es) und in der Muslkshlenhasdiung 

  

  

müdchen überraſcht und nahm dis Alucht. Da. Müdchen er⸗ 

kannte ihn aber ſpater wleber und er hatte ſich nun not der 

Straftammer zu verantworten. Wegen perſuchten Dlebſtaht⸗ 

murde er zu h Monoten Gefängnis verurtellt. 

Sintetulahung vom Weinſtenir. Ein früherer Gaſtwirt in 

Zoppot wurde von der Berufungeſtraftammer wegen Vergehens 

gecen vat Weinſieuergeſeh Frei geſprrchen. Die Staa thanwaliſchalt 

Len', gegen dier Urteil Keviſion ein. Pal Obergericht gab der 

Repihon Hatt. hob das Urteil cuf und verwieß die Sache xur nuch⸗ 

moligen Verhandlung und anderweitlgen Entſcheidung on dit Ae⸗ 

„unpsrallammer zurnd 

GMemeinfamer Dlebſtahl und Pehlerel. Am 21. Auni wurden 

Meyt Gallmitt Gelz, wohnhaft Aliichottlanp, 16 Stihle und 2 Bänkt 

tultt Hlen. Den Tiebſtahl ausgeführt zu haben waren in Nerdacht: 

Hanbiu sgehilft: Nompel. Arbritn Guftav Kraule und Schifts⸗ 

zunmmermaumn Ekiebe. Eine Hausſuchung bel Shede. welcher in 

Delfrshecen, Wußte Waſte 21 wohnt. füührte zur Auffinbung von 

ſanſ ker geſtohlenen Stühle, E. leuancte wuerſt. die Tat ausgefohrt 

zu haken, gab aber yütrt zu, din Diebſtahl mit den vorgenaunten 

Kericnen begangen nt haben. Er wurbe weßen Dlebſtahls und 

Veribunfelungtarfahr doym Pollzrigefüngnis zugeführt. Wegen Ber⸗ 

dunkelunosgetahr, weil er den entwichenen Straſgelautzenen Otto 

Araute, geb. 14. 11. 1501 ⁵ Targig, welchrr qusß der Straſanfialt 

Geiligerbeil Cnpr. ausgrbrochen iſl. in feiner Wohnung verhortzen 

hiel! Das Gour wurbe von Weamien ber Sanchpoltzei wuſtelli. 

Arauſt wurtze zuj dem irten vergtect verpetunden. Dei leiner 
ſelluaohme würden del ihem gefurben, ein Inſenterhu, Seitrugewehr, 

avt! Tirtrich und ein ehgrdtech⸗veb Huſelſen, welchrs ſcheinder 
vum Aufdrechen von Borhöngeſchöfſcrn gebraucht morven iſt⸗ — 

noter ber Hirmo „Denuiger Treuhanbpefenſchaft m. b. G“ mit 

Neri Eit in Danzig iſt hier Arrl-nmochergaſße 2. Telephen 3553, 
ein Gelellſchaft all Berabmgbtftele kär Steuerangelrgenheiten, 

Wehomalionen. Vermögenvverwaltungen. Streitfuchen, Rechtpange⸗ 
legenbelten vad aller anderrn in dieſes Gebirt fallenden Erledi⸗ 

guncrn irs Leben grrukn. Särifüſtuce und Nerkräer aller Art 

werden zu jehe kulonten Vedinqungen ſachgemüäß ausgefuhrt. 

  

Denzitzer Liederung. Vorlnilau. Tie zweih Schau 
der Moktlau von ber fürciſtael⸗Grenze ab dit zur üiſcherbruücke in 
Cherwitk. dek allren Moftlaulaufes von dem Diterwicker Schäyl⸗ 

werl bis zur Mottlau, des Müklengrabens von der Freiſtaatgrenze 

ab 4)1 zur Einmürung in bie MeiUan. deß Zirgengtabens von der 
Literwickrr-Cerrengarebiner Greme bis zum Vodengraben, ves 

Vodengrobens von der Velau bis zur Mottlau ſindet am Diendtag. 

den Ls. Juli d. Ib. Rütt. Der Verlehr darf am Schautage durch 

Gecke vpder dergleichen nicht gelperrt, bie über die Crwöäſſer fuhren⸗ 

den Prüten mühen für Kriter ganabar hergeſtellt ſein. 

Lenziger Häthe. Naener Krtisßtaßfdabgenrdneter. 

An Stelle des BPenen Kreikte-Sabgordneten Gaft,Gr.äolmkan 

itl tei Sohre v. Nicrwiersfi. Eüyrniau als Kreidtags⸗ 

anenrdneter des zͤndlichen wentrrs getreten. Der Kreis⸗ 

tas bal am 2. Auli d. Je. beichtraen, bie Veſſellung dos Ce nannten 

nik giittig anzuerfennen. 

VDerſammlungen. 
Varteiverfammilung in Ladekepp. Am Freitag, den 15. 

Juli fand im Lnkal Marner eine Berſommlung der Soziol · 

  

  

   

  

     

    

  
  

    

  

Milch durch Preisübergebot nicht mehr ge⸗ 
kiefert werden, ſehe ich mich gezwungen, den 

Hauptſtraße 119 ab Mittwoch, den 20. Juli er. 

  
Zoppoter Waldoper Weeneer, obn, DE CLOCKNE 

dematratiſchen Partul ſtatt, zu der eine Anzahl Gäſte arſchle⸗ 
nen War. Gen. Kaß-⸗Danzig lprach öber die Notwendigkein 

der politiſchen Organiſation. Aedner machie auf das Trelben 

der Deulſchnationalen aufmerklam, die mit fßlugblättern und 

Berſammlungen auf dem Loande krampfhaſte Berſuche 

machen, ihren ſtetig ſchwindenden Einkluß auf die Land⸗ 

arbeiter gufzulriſchen. Bel den grohen Tiroden idre⸗ „Ar⸗ 

belterſekretärs“, der in Arbeiterfreundlichteit mache, miüiſſe 

man ſich das Berhallen der Deutſchnationalen bei der Ve⸗ 

ratung bes Steuergeſetzes ulw, im Voltstag vergegenwärtt⸗ 

gen, um jofort zu erkennen, wie die Deuiſchnatlonale Bolks⸗ 

partei die Intereſſenvertretung der werktütigen Bevalkerung 

auffoßt. 
Soruſau: Vox Popult, Vox Rindvieh (die Stimme, des 

Volkes iſt die Sümme desRindviehs) lei heute noch ausſchlag ⸗ 

gebend für dle Anſchauung dieſer Partei. Der Erlolg der 

Ausführungen des Reſerenten war elne Anzohl Neuauf. 

nahmen. Sadann gab Genoſſe Haak den Parteilagsbericht 

und maͤchte auf die Beitragserhöhuntz auſmerklam, deren 

Nolwendigkeit allgemein anerkunnt wurde. In Puvkt Ver⸗ 

ſchiedenes wurbe elne große öfſentliche Verſammlung geſor⸗ 

dert, in weſcher über das Steuergeletz reſerlert werden ſoll. 

—..—...——..—.——————————
—2—2WW 

Kleine Nachrichten. 
„ Todesſälle inſolge der Hltze. In Meumork ſind bisher unge ⸗· 

führ 80˙0 Menſchen inſolge der Hitze geſtorben. Dienstag früb 

iſt ein Witlerungsumſchlog eingetreten. 

Die erſle Negerla Dr. phil. Eine ſunge Nagerin Miß 

Sadie Moſell hat an der Univerſität von Penſylvanten den 

Doktor der Phlloſophle erworben. Sie iſt die erſte Frau ihrer 

Raſſe, die in den Verelnigten Staaten und wobl ſiberhaupt 

dieſen akademiſchen Grad ermorben hat: ihre Promotlon iſt 

der vorläufige Abſchluß einer glänzenden Laufbahn. 

Setbſimord einer Jonrnaliſtin. Fräulein Guiti Haat, bie ſeil 

Jahren dem Ullneinſchen Zeitungsbetried angehärt hatte, war 

dereiis nach dem Waffenſtinlſtand für die „Voffiſche Zeitung“ nach 

Paorid gegangen, was ihr als tichechoſlowakiſche Ef atsbürgerin 

Mil,t ſo leicht verwehrt werden konnte, wit einem Deutſchen. Sie 

hat ſ.ütdem dem Pariſer MIſtein-Eurenn angehbee und ſetzt ihrem 

Leden durch Gabvertziftung ein Ende gemacht. Wer die lenntnis⸗ 

reiche, ſprachkundige und dabei im Grundzug ihres Weſens heitere 

unt witzige Fron, eine echte Oeſterreicherin, gekannt hat. wied 
ihren frünen Tod hellagen. 

Bücherwarte. 
Matur und Liebe, Zeitſchriſt zur Vegründung, Verbreitung und 

Pertielung der Religion des Sozialismus. Perausgegeben von 

Dr Euſtav Hoifmann, Verlog für ſozialiſtiſche Lebenzkultur, 

Roſtock, Heſt Nr. 7. Anhalt: Bund: Religion des Sozialismus. 

Entwicklung. Aapitaliſtiſches Herdentum. Jyoh⸗ Bekennkait. Ge⸗ 

Riül und Leben: Naturandacht. Das ungeſchrebene Geſeß. Saziali⸗ 

ſtiſcheh Wort. Ler echte Sozialiſt. Die Nummern 7.—9 baſten 

2.40 Mark und 45 Pf. Porto. 

Achtung! 
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A, Versch U Uε7πτ&αſzu bllligen Preiſen 
f Herausgeber: iVLIS Peunſchreidemaſchiren 

Ole.Olocke- will dle Ourhuhfung deslint, 60 Mk. uur 40 Mk. 
Naſtermeſſer F. hohl rur   

üů 
Da vom 15. Julicr. mir großie Mengen ü 

K 

einzufſtellen. 

b Mila verkauf in meiner Filiale Cangſuhr, 

Friedrich Dahm. 

  

Uitimatums im Zeicken des Soꝛialismus 25 Müh., 30 Mk., Streich 
  

  

  

   

  

               
     

Sämtl. Drucksachen 
1e reschmechvoller Auglührag ietert in 

vörrester Zelt bei mäslzeu Preisen 

Buchdruckerei J. Gehl & Co., 
Dauazix. Am Spendhaus 6. Felernen 3220 
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Bert HStron 
Kartes zu Kielden Voixsprcen 

voenmakens. Labrkasss und Abondkess6. 

  

  

   

    

   
   Pppgen Dbss Lodes 

Albert Bassermann 
Großiim in 6 Akten. 

Sporthalle —4 e 

„„,, Beus ,P „ Hilider Kerensarelchl 
Vonstümiier Abengd H. eest -, 

Elllale Zoppot. Banaligerstrae 17 

Eirrichtung vad Forttahrung ordnungsmüäßiger Buchtahrung: 

Autesellemg nad Beglaubigung von lnreniuren. Hülrnren, 

Gewinn- und Veriustrechnungen, Buchauszügen pp. Lautende 

— — Kovtroge der Buch- Veschhtstührung: Revislonen von 

* ü Hastdelsdüchern and Blianzen beli kautmennischer Unter- 

dehmungen jeglichar Art: rrüttbbreng vhe auhergerichliches 

Verdteichen, LAquidstianen, Vermogensrrrerrltungen vnd 

Teatsmentsvolstreckungen; 

Fragen des kautta hanlschen a. gewerblchen Lobens: indge- 

Müäße Berntvag und Vortrotung der Mäabger in Konkwrnange- 

legenhcilen: Revislewen rur Emütelung ̊ Uaseschlgcngen. 

* An-· ꝗ Verklule vν Ustern une Grunqsmuee: BEe- 

  

ist maßgebend bei der Dislussion des 
Kuliurlebens der sich im demobratischen 

M- von Jedem Sorialisten gelesen perilen 

Mütarbelte der latzten Hefte: 

riemen, Raſterapparate. 
Die „Olochæ- Raſierſeiſe. Scheren für 

Ist das Fũhrende Organ bei der Erörierungꝶ ansbadarf, Nallerpinſel, 
de/ iedergutmachungs- und Daarſpanaen, Haarnetze, 

iedeauſbanfraßtn echte 
Gummi⸗GFriflerkämme. 

Die „Olocke⸗ 
ů Kugo Bröde, 

Aliſtädt. Graben 16. 

OSSSSOOGO 

Miicfürsorge, 
Bewerhſchaltlich⸗Genoſſen⸗ 

und sorlalistischen Ceist 
erneuernden Zeit 

Die. Glocle- 

  

      

      

   

         

         

  
Gutachtenersüttungen in allen 

& 
Abeshung 2: 

vorkKung von Tailhadern; Eimiickung von Scheid- 

vorGee; EYPODehenregxülerungen. 

    Waah Liag Vor Plob 
Großer Abemeueäim in & Akten nn 

Ernot Richert. 

Fesseln 
           

  

     

   

  

Lonte Neumann. 

Euplesie Wede ů wemen 

echt selbstgekacheien 

Schnupftabak 
Austrahscher Urohinm m6 Axien. Wilk. Sterabers, Mischlergsszs 37 
ar Freiisg Reinnoſd AchUnzel Koln Laden Kein Leden 

Wiederrerkänler Rubatt. 

   

     

  

   
    

      
   
    

    

Konrad Haenlsch, Paul Hirsch, Hermann 
Lüdemann, Prafessor Radbruch, Philipp 
Feheldemann, Paul Lůbe, elnrich Schuls, 
Karl Bräger, Oiiv Wels, Max Ouarch, 
Hermann Wendel, Mar Schippel, Jacoab 

Viertejdhrlickes Abonnement Mari Jö,.— 

ü Buchhandiung Volksmwacht 
ů Am Speuhaue 6 and Paradiesgasse 32. 

chaſtliche Verſicherungs⸗ 
Antiengeſellſchaft 

— Sterbekalle. — 

Keln Polteenverfall. 

nkige Tarife für 
Erwachſene und Kinder. 
Auehunft in den Bureaus 
der Arbeiterorganiſationen 

und von der 

Atimsgäſteke lE Lexzig 
Bruno Sahmidt. 
Mattenbuden 85. 

SS888885 

Alimaier, Robert Orötasch 

Einrelheft Mark Jis 

Zu bexiehen ducxh-   
      

     

  

Danziger Gloſſen 
Heſt 1I... . Mk. 1.50 

eßt 2 „Der Atheift- „ 250 
Heſt 3.„150 

zu haben in der 

Buchhandlung Volkswacht 
Am Spendhaus 6 und Paradiesgaſſe 32. 

Der berzeitige Ausſpruch ihres Füdrere Oldenburg⸗ 

  

 


